
BIST DU VERRÜCKT GENUG, BIST DU VERRÜCKT GENUG, 
DICH BEI UNS ZU BEWERBEN?DICH BEI UNS ZU BEWERBEN?

Wir suchen für unseren Walsroder Salon

FRISEUREFRISEURE  (m/w/d)  (m/w/d) 

Bewirb dich unter 
Friseur Annussek | Großer Graben 6 | 29964 Walsrode oder 

telefonisch/WhatsApp unter 0151/5859 2081

Azubi 
(m/w/d)  

gesucht zum  

1. 8. 2025

Bewirb Dich bei der 
Abfallwirtschaft Heidekreis 

als Azubi

Berufskraft-
fahrer/in (m/w/d).



Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.46) 
zzgl. € 3.30 
Pfand 5.49

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =  

6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

9.99

Gültig vom 17.02.–  22.02.25

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 08/25

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Jetzt bei uns punkten

Lange Straße 56a • WALSRODE

Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode 
Tel. 05161 / 911000 . www.mitsubishi-meyer.de

Wilfried Meyer 
GmbH

Jetzt 10.000 EUR 
Aktions-Rabatt 
auf die UPE1

Eclipse Cross Plug-in Hybrid - Auslaufmodell - 4WD 2.4 72 kW (98 PS), 
Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleis-
tung 138 kW (188 PS) Energieverbrauch 17,5 kWh/100 km Strom & 2,0 l/100 
km Benzin; CO2- Emission 46 g/km; CO2- Klasse B; gewichtet kombinierte 
Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,3 l/100 km Benzin; 
CO2-Klasse F; kombinierte Werte.  Elektrische Reichweite (EAER) 45 km.**
1 | Nachlass auf die unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, 
ab Importlager und solange der Vorrat reicht, zzgl. Überführungskosten, Me-
tallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Gültig bis 
31.12.2024.
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-
Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de 

ECLIPSE CROSS PLUG-IN HYBRID
DER ELEGANTE COUPÉ-SUV

0585_24_#4633_AH-Meyer_Eclipse-Cross-PHEV_Aktions-Rabatt_90x100.indd   10585_24_#4633_AH-Meyer_Eclipse-Cross-PHEV_Aktions-Rabatt_90x100.indd   1 04.11.24   17:1304.11.24   17:13

Santa Lucia
Himmlischer Genuss

Ristorante Santa Lucia
Mönkeberg 4

29690 Schwarmstedt
Tel.: 0 50 71 – 97 91 969

www.ristorante-santa-lucia.de

LIEFERDIENST  
TÄGLICH AB 17:30 UHR!*  

*außer Dienstags

3 GÄNGE 
MI T TAG S T ISCH
Montag - Freitag: 12:00 - 15:00 Uhr
Stellen Sie sich Ihr Mittagsmenü aus 
einer Vorspeise, einem Hauptgericht 
und dem Nachtisch zusammen.

Vorspeise
Tomatencremesuppe mit Rosmarin-
Brotwürfeln verfeinert
Bruschetta mit Rucola und Parmesan
Parmaschinken mit Melone
Kleines Vitello Tonnato
Cremiger Käse auf Spinat in  
Tomatensauce überbacken
Kleiner Tomatensalat mit Zwiebeln  
und Rucola
Tomaten und Mozzarella
Kleine Antipasti Variation  
(gem. Vorspeise vom Büfett) 

Hauptgänge
Hähnchenbrust in Pizzaiolasauce aus 
Oliven, Kapern und Tomatensauce dazu 
Kartoffeln und Gemüse
Zanderfilet in grüner Pfeffersauce 
dazu Kartoffeln und Gemüse
Lachsfilet in Dill-Orangen-Sahnesauce 
dazu Gemüse und Kartoffeln
Hausgemachte Lasagne
Spaghetti Bolognese
Pizza nach Wahl von der Speisekarte
Salatvariation mit Melone, Datteln,  
Rinderfiletstreifen und cremigem Käse

Nachtisch
Tagesdessert

Haben Sie einen Wunsch? 
Sprechen Sie uns an. nur 16,90 €

NEU

WALSRODE. Der italienische
Premiumhersteller Alfa Ro-
meo hat mit dem Modell Ju-
nior die Geschmacksnerven
der Ästheten getroffen und
mit zwei Antriebsarten da-
für gesorgt, dass er allen In-
teressenten gerecht wird.
Neben einer elektrischen
Variante (Elettrica) wird ein

Mildhybrid (Ibrida) angebo-
ten, der vornehmlich von ei-
nem Ottomotor angetrieben
wird. Im Test überzeugte
der Kompaktwagen unter
anderem durch seine Leis-
tungsentwicklung, indem er
von null auf Tempo 100 in
8,9 Sekunden kam.

Seite 15

Kompaktwagen mit zwei Antriebsarten
WALSRODE. Die Idee, älte-
ren Menschen ein aktiveres
Leben zu ermöglichen, kam
Gisela Bahr während der
Corona-Pandemie. In dieser
herausfordernden Zeit wa-
ren viele Seniorinnen und
Senioren, vor allem in den
Heimen, allein und auf der
Suche nach Abwechslung.

Sie hörte von der Initiative
„Radeln ohne Alter“, die es
sich zur Aufgabe gemacht
hat, Senioren mit speziellen
Fahrrädern – sogenannten
Rikschas – auf Fahrradaus-
flüge mitzunehmen. Es
formte sich eine engagierte
Initiative ...

Seite 11

„Radeln ohne Alter“
Walsrode: Gegen 200 Teil-
nehmer aus 20 Nationen
durchgesetzt: Der gebürtige
Walsrode Michael Smolinski
gewinnt den Speaker Slam.

Seite 3

Walsrode: Volle Arztpraxen,
ein hoher Krankenstand bei
der Arbeit, Husten und

Schnupfen in der Familie.
Die Grippewelle gent rum.
„Hat es Sie schon er-
wischt?“ Seite 4

Walsrode: Das Ensemble von
Queen Alive verspricht eine
spektakuläre Hommage an
die ikonischen Originale.

Seite 10

Inhaltsverzeichnis 16. Februar 2025

SCHWARMSTEDT. Die Aus-
stellung historischer Post-
karten des Schwarmstedter
Heimatarchivs hat vergan-
genen Herbst ein riesiges
Interesse im Uhle-Hof her-
vorgerufen. Die Organisa-
toren konnten sich damals
über mehrere Hundert Be-
sucherinnen und Besucher
freuen. In Ordnern oder auf
großen Stellwänden wur-
den rund 1300 historische
Postkarten, geordnet nach
den hiesigen Dörfern oder
Themen wie Weihnachts-
oder Geburtstagsgrüße,
übersichtlich präsentiert.

Diese erfolgreiche Aus-
stellung wird nun von
Montag, 17. Februar, bis
Freitag, 21. Februar, je-
weils von 15 bis 17 Uhr im
barrierefrei zu erreichen-
den Kulturraum der
Schwarmstedter Senioren-
Residenz Dorotheenhof
wiederholt. An allen Tagen
werden Mitglieder des Hei-
matarchivs vor Ort sein, um
bei Fragen geschichtliche
Hintergrundinformationen

zu den Postkarten zu ge-
ben. „Wir sind schon oft
auf eine Wiederholung un-
serer Postkartenausstellung
angesprochen worden. Ei-
nige Interessierte waren
damals im Urlaub, andere

haben einfach nicht alle
Ordner geschafft“, so Helia
Sauerwein vom Heimatar-
chiv. Auch Michaela Bock,
Einrichtungsleiterin des
Dorotheenhofes, freut sich
über die Kooperation. „Für

unsere Bewohner war es
logistisch schwierig, sich
die Ausstellung im Uhle-
Hof anzuschauen. Deshalb
unterstützen wir gern dieses
besondere Event in unse-
rem Haus“.

Stöbern in der Historie

Im Dorotheenhof findet die Wiederholung der Ausstellung historischer Postkarten statt. Foto: Pralle

Ausstellung historischer Postkarten im Dorotheenhof

BRUNSBROCK. Unter dem
Titel „Die energetische
Hausapotheke“ hält Illona
Herbrig am Sonnabend, 22.
Februar, ab
14.30 Uhr im
Brunsbrocker
Müllerhaus
einen Erleb-
nisvortrag. Die Kinesologin
und Autorin stellt eine Aus-
wahl verschiedener Metho-
den aus der Kinesiologie,
dem Energe-
tischen und
dem Geisti-
gen Heilen
vor, die Zu-
hause angewendet werden
können.

Auf der Basis eines ganz-
heitlichen Verständnisses

des Körpers, das auch das
Energiesystem, die Gedan-
ken, Emotionen und die
Spiritualität mit einbezieht,

eröffnen sich
damit ganz
neue Mög-
lichkeiten
zum Gesund-

bleiben und Gesundwer-
den.

Vorab laden die ehren-
amtlichen Helferinnen des

Kulturkreises
Linteler Geest
zu Kaffee und
Blechkuchen
ein.

Anmeldungen bei Marlies
Meyer, ( 0151/ 58161278
und E-Mail marlies.meyer
@web.de.

Vortrag: Energetische
Hausapotheke

Methoden aus
der Kinesiologie

Anmeldung
notwendig
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Franka kam zusammen
mit acht weiteren Katzen
über einen anderen Ver-
ein ins Tierheim Hoden-
hagen. Die hübsche
Grautigerdame ist noch
äußerst schüchtern und
muss sich erst einmal mit
der neuen Situation ar-
rangieren und richtig an-
kommen. Mit Artgenos-
sen ist sie gut verträglich.

Für die zweijährige
Franka wird ein ruhiges

Zuhause gewünscht, gern
mit einer vorhandenen
Katze oder den Auszug
gemeinsam mit einer der
Katzen aus ihrer Gruppe.
Dies wäre aber kein
Muss. Auch späterer Frei-
gang wäre für Franka si-
cher schön.

Wer sie einmal kennen-
lernen möchte, kann sich
unter ( (05164) 1626 im
Tierheim Hodenhagen
melden.
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Tiere suchen
Heimat

Tiere suchen Heimat

Die ersten Wochen im
neuen Jahr sind vergan-
gen und ein Teil von uns
läuft mit Begeisterung
seinen Weg, denn er hat
ein Ziel, Mut und Kraft
dafür. Das ist so wertvoll
und ein großes Geschenk
Gottes, dem wir dafür
von Herzen danken wol-
len.
Andere haben aber mit
großen Herausforderun-
gen zu kämpfen, mit Pro-
blemen in der Familie,
Krankheiten, Schmerzen,
Verlusten, finanziellen
Nöten und vielem mehr.
Diese Dinge können so
belastend sein, dass man
keinen Weg mehr sieht,
keine Kraft und keinen
Mut mehr hat, den nächs-
ten Tag zu beginnen.
In solchen Zeiten sind die
Psalmen für mich eine
große Hilfe, denn darin
beschreibt der Autor oft,
wie Gott, der Herr, ihm in
schweren Lagen geholfen
hat.
Und es ist tatsächlich so,
dass ich Gottes Hilfe an
jedem Tag erlebe, wenn
ich Ihn darum bitte.
Schon am Morgen kann
ich ihm mein Herz aus-
schütten, und er gibt mir
neuen Mut und Zuver-
sicht.
Er beschenkt mich mit
Frieden und Geborgen-

heit mitten in Krankheit
und Not. Jesus Christus
ist real da, auch wenn ich
ihn noch nicht sehe.
Im Psalm 34 steht: Als ich
den Herrn suchte, ant-
wortete er mir und erret-
tete mich aus aller meiner
Furcht. Die auf Ihn sehen,
werden strahlen vor
Freude, und ihr Ange-
sicht soll nicht beschämt
werden. Ich will den
Herrn loben allezeit, sein
Lob soll immerdar in mei-
nem Munde sein!
Als einer im Elend rief,
hörte der Herr und half
ihm aus all seinen Nöten.
Schmecket und sehet,
wie freundlich der Herr
ist. Wohl dem, der auf Ihn
vertraut!

Luisa Wölk
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

Mut und Zuversicht

 

1°

-3°

Heute
2°

-3°

Dienstag
2°

-5°

Montag
Wettervorhersage

SCHWARMSTEDT. Spätestens
mit den Zwischenzeugnis-
sen beginnen die Überle-
gungen für die Eltern von
Vierklässlerinnen und
Viertklässlern, auf welcher
Schule sie ihr Kind für die
Sekundarstufe anmelden
sollen. Die Wilhelm-Röp-
ke-Schule, Kooperative Ge-
samtschule in Schwarm-
stedt, bietet Eltern und
Kindern auch in diesem
Jahr wieder ein umfassen-
des Informationsangebot.

Gemeinsames Lernen
und die besondere Durch-
lässigkeit seien gute Argu-
mente für die KGS, so die
Schulleitung. Aber auch
der Schwerpunkt mit Mu-
sik oder Sport und das um-
fassende Präventionspro-
gramm an der KGS seien
gute Gründe, die für diesen
Schulstandort sprächen.

Damit sich die jetzigen
Viertklässler und ihre El-
tern ein genaues Bild ma-
chen können, gibt es zwei
Angebote. Es beginnt in
diesem Jahr mit einem In-
formationsabend für alle
Eltern am Dienstag, 18. Fe-
bruar, in der Mensa der
KGS. Ab 18 Uhr findet zu-
nächst eine Führung durch
die Schule statt, ab 18.45
Uhr eine Veranstaltung in
der Mensa. Dort erhalten
alle Besucher von Gesamt-
schuldirektor Tjark Om-
men und Gymnasialzweig-
leiter Jan Stünkel Informa-
tionen über das Bildungs-
angebot an der KGS, „die
Schule für Dich“, im Allge-
meinen und in den Schul-
zweigen im Speziellen und
können hoffentlich alle of-
fenen Fragen klären.

Falls Eltern weitere Infor-
mationen oder Beratung,

zum Beispiel bezüglich ei-
nes Schulzweiges benöti-
gen, können sie zudem in-
dividuelle Gesprächstermi-
ne vereinbaren: im Sekre-
tariat unter ( (05071)
968170.

Für die Schüler gibt es am
Mittwoch, 26. Februar, einen
sogenannten Schnuppertag.
Alle Schüler der 4. Klassen
aus der Samtgemeinde
Schwarmstedt werden von
ihren Klassenlehrkräften an-
gemeldet und kommen als
Gruppe zu einem vorher
festgelegten Termin. Aber

auch Schüler, die nicht in
der Samtgemeinde wohnen
und die sich für den Besuch
der Angebotsschule interes-
sieren, können dabei sein.
Mit einer Mail an Schnup-
pertag@kgsschwarmstedt.de
können Eltern ihre Kinder
bis 21. Februar anmelden. In
der Mail sollten der Name
des Kindes, die abgebende
Grundschule und die Tele-
fonnummer der Eltern ver-
merkt sein. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

Die Schüler erwartet eine
Begrüßung in der Mensa

und eine Führung durch die
Schule. Dabei werden die
Viertklässler von Schulpaten
begleitet, die ihnen auch
gleich erläutern, warum das
Motto der KGS „die Schule
für dich“ lautet. Schließlich
„schnuppern“ alle in eine
Schulstunde hinein und kön-
nen Fragen loswerden. Die
Eltern der auswärtigen Kin-
der können bei Kaffee und
Tee in der Mensa warten
und haben dort dann die
Möglichkeit, den Schullei-
tungsmitgliedern Fragen zu
stellen.

Schnuppertag für Viertklässler
und Infos für Oberstufe

KGS Schwarmstedt bietet umfassendes Programm rund um den Wechsel der Klassenstufen

Das Schulleitungsteam beantwortet die Fragen interessierter Eltern: (Von links) Gymnasialzweig-
leiter Jan Stünkel, Maren Engel als Didaktische Leitung, Ulrike Kleine-Borgmann als Hauptschul-
zweigleiterin und Oberstufenkoordinator Uwe Janßen. Foto: KGS Schwarmstedt

In Schwarmstedt wurde mit Herz und
Hand gebacken: Tatkräftige weibliche
Mitglieder des Rotary Clubs
Schwarmstedt Aller-Leine-Tal hatten
es sich zur Aufgabe gemacht, köstli-
che Zimtschnecken aus dem Back-
ofen zu „zaubern“ und diese zuguns-
ten der Walsroder Tafel (Ausgabe-
stelle Schwarmstedt) auf dem
Schwarmstedter Bauernmarkt in der
Adventszeit anzubieten. Die Leckerei-
en kamen bei den Besucherinnen und
Besuchern des Bauernmarktes her-
vorragend an. So gut, dass nun die
Einnahmen der Aktion in Höhe von
500 Euro feierlich an Irmela Maaß,
Koordinatorin der Walsroder Tafel für
die Ausgabestelle Schwarmstedt,
übergeben wurde.
Im Rotary Club Schwarmstedt Aller-
Leine-Tal ist man sich einig, dass die-
se Aktion nach Möglichkeit in diesem
Jahr wiederholt werden soll.
Foto: Rotary Club Schwarmstedt

Zimtschnecken für
den guten Zweck

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Frauen im Fokus“ fand im Walsroder
Kulturzentrum „mittendrin“ der fünf-
te Secondhand-Markt statt. Knapp
100 Besucherinnen nutzten die Gele-
genheit, nach einem Sektempfang in
entspannter Atmosphäre nach Her-
zenslust zu stöbern, neue Trends aus-
zuprobieren und sich gegenseitig zu
beraten. Doch neben Mode und Ge-
selligkeit stand vor allem ein wichti-
ges Thema im Mittelpunkt: Nachhal-
tigkeit durch Secondhand-Mode. Die
Standgebühren in Höhe von 230 Euro
wurden an die Jungen Landfrauen

des Heidekreises gespendet. „Der Er-
lös könnte unter anderem für ein Se-
minar zur Stärkung der Kommunika-
tionsfähigkeiten von Frauen genutzt
werden, das die Jungen Landfrauen
aktuell planen und nach Möglichkeit
finanziell unterstützen möchten“, so
Corinna Hambruch. Weitere Informa-
tionen sind per E-Mail an corin-
na.hambruch@web.de erhältlich.
Das Bild zeigt (von links) Melina Alt-
hoff (mittendrin), Corinna Hambruch
(Junge Landfrauen) und Wiebke
Kultscher (mittendrin).

Foto: mittendrin

Unterstützung für Junge Landfrauen
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Glasflaschen

3.99
Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =  
12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.48/0.44)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =  

6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

5.49

13.99

9.99 3.99

8.49

1.49

13.99

6.9911.99

11.49

Vilsa  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.46) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Veltins  
helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.77)  
zzgl. € 3.42  
Pfand

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.71) zzgl. € 3.30  
Pfand  

Osborne 
Veterano  
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Mumm  
Jahrgangssekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32) 

EDEKA Herzstücke  
Saft, Fruchtsaft- 
getränke  
o. Nektar
versch. Sorten
1 l Flasche
zzgl. € 0.25  
Pfand

Franziskaner 
Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.40)  
zzgl. € 3.10  
Pfand

Fürst  
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 9.99) 

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 17.13) 

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten =  
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45) zzgl. € 3.10/ 
3.42 Pfand

Vorteilspreis  
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 15.70)

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =  

6. Kasten GRATIS* 

*zzgl. Pfand 

1 Kasten  

kaufen =  

2 Dosen helles 

Pülleken 
gratis*! 

*zzgl. Pfand

9.99
Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Gültig vom 17.02. – 22.02.25 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 08/25
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„Der Frühling kann kommen“,
schreibt Rolf Kreth aus Ahlden. Dass
er zu dieser Annahme kommt, hat ei-
nen guten Grund, denn die Störche
sind zurück – erstaunlich früh. „Am

25. Januar ist der erste und am 29.
Januar der zweite Storch eingetrof-
fen“, teilt er mit und schickt gleich
noch ein „Beweisfoto“ dazu.

Foto: privat

Die Störche sind zurück Das Tierheim Hodenhagen und die
Tiertafel Bomlitz freuten sich wieder
über Sachspenden der Kunden des
Raiffeisen-Marktes Walsrode in Höhe
von knapp 1000 Euro. Unterstützt
wurde die Aktion von der Firma Trixie
Heimtierzubehör. Zum zweiten Mal

hatte der Raiffeisen-Markt eine
Wunschbaum-Aktion gestartet, bei
der Kunden Wünsche erfüllten. Ne-
ben Tierfutter für Katze und Hund
wurden Leinen, Näpfe und Spielzeu-
ge gespendet. Nun wurden die voll-
gepackten Körbe an die Vertreter des

Tierheims Hodenhagen – Marcel
Schweiger – und der Tiertafel Bomlitz
– Claudia Fritz – durch den Marktlei-
ter Sascha Kulinski übergeben. Die
Freude bei der Übergabe war groß,
zumal die Spendenbereitschaft grö-
ßer war als bei der Premiere. Mit da-

bei war auch Nelli, die Tochter einer
Mitarbeiterin, der die Aktion für die
Vierbeiner sehr am Herzen lag. Wer
noch spenden möchte, kann sich on-
line beim Tierheim Hodenhagen und
bei der Tiertafel Bomlitz informie-
ren. Fotos: Raiffeisen-Markt

Raiffeisen-Kunden spenden für Tierheim Hodenhagen und Tiertafel Bomlitz

WALSRODE. Großer Erfolg für
Michael Smolinski: Der ge-
bürtige Walsrode hat beim
ersten internationalen Spea-
ker Slam in Dresden den Ex-
cellence Award gewonnen.
Gegen 200 Teilnehmer aus
20 Nationen begeisterte er
mit seinem Vortrag zum The-
ma moderne Führung. Unter
den Mitstreitern waren pro-
minente Persönlichkeiten,
wie die Deutsche Meisterin
im Eislaufen, Deutschlands
führende Stalking-Expertin,
die Dschungelkönigin aus
Peru und der Roboter-Flüste-
rer aus Dresden.

Der internationale Speaker
Slam, organisiert von Her-
mann Scherer, ist ein renom-
mierter Wettbewerb, bei dem
Redner aus aller Welt ihr
Thema präsentieren dürfen.
Nach Stationen in New York,
München, Wien, Dubai und
Miami fand das Event erst-
mals in Dresden statt. Auf
zwei Bühnen traten die Teil-
nehmer vor einem globalen

Publikum auf, während die
Veranstaltung live auf allen
Kontinenten übertragen wur-
de. Die Teilnahme war nur
durch eine Vorqualifikation
über ein Scouting-Verfahren
möglich. „Was für ein unver-
gesslicher Abend“, berichtet
Michael Smolinski. „Vor ei-
nem großen Publikum die
Energie zu spüren und mei-
ne Botschaft zu teilen – ein-
fach überwältigend.“

In seinem Vortrag betonte
er, dass Veränderung die
wichtigste Voraussetzung für
wirtschaftliches Wachstum
sei. Führungskräfte seien
nicht nur für Produktivität
verantwortlich, sondern auch
prägende Meinungsbildner.
Dort könne Künstliche Intel-
ligenz (KI) eine Schlüsselrolle
spielen, indem sie Führung
nicht ersetze, sondern unter-
stütze. Smolinski zeigte auf,
wie KI den individuellen und
menschlichen Führungsstil
stärke, indem sie Führungs-
kräften täglich mehr als zwei

Stunden Arbeit abnehme –
wertvolle Zeit, die in die
Weiterentwicklung von Mit-
arbeitern investiert werden
könne. Michael Smolinski ist
seit 25 Jahren Führungskraft
und arbeitet seit acht Jahren
als Trainer und Speaker. In
dieser Zeit hat er mehr als
eintausend Führungspersön-
lichkeiten inspiriert und wei-
terentwickelt. „Als gebürti-
ger Walsroder habe ich mei-
ne Kindheit in Walsrode ver-
bracht und meine Karriere in
Walsrode, Schwarmstedt und
Ahlden begonnen. Mein
Herz schlägt immer noch
sehr stark für meine Hei-
mat“, so Smolinski. Als Fa-
milienvater von zwei Kin-
dern beschäftigt er sich be-
reits seit fünf Jahren intensiv
mit Künstlicher Intelligenz
und deren Potenzial für mo-
dernes Leadership. Sein Ziel:
Führungskräfte nicht nur er-
folgreicher, sondern auch
menschlicher und effizienter
zu machen.

„Ein unvergesslicher Abend“
Gebürtiger Walsroder Michael Smolinski erhält den Excellence Award beim internationalen Speaker Slam

Michael Smolinski (rechts) erhält den Excellence Award beim internationalen Speaker Slam in
Dresden aus den Händen von Veranstalter Hermann Scherer. Foto: Justin Bockey

Anzeige
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Volle Arztpraxen, ein hoher
Krankenstand auf der Ar-
beit, Husten und Schnupfen
in der Familie – da liegt die
Vermutung nahe, dass der-
zeit besonders viele Men-
schen krank sind. Das In-
fektionsradar des Bundes-
ministeriums für Gesund-
heit liefert wöchentlich ak-
tuelle Daten zu Erkältun-
gen, Grippe, RSV und CO-
VID-19. In der Woche von
Ende Januar bis Anfang Fe-

bruar gab es rund 2557
Arztbesuche wegen Atem-
wegsinfektionen pro
100.000 Einwohner, davon
14 mit zusätzlicher CO-
VID-19-Diagnose. In der
Vorwoche waren es 330 we-
niger. Hochgerechnet auf
die Gesamtbevölkerung
gingen rund 2,1 Millionen
wegen akuter Atemwegser-
krankungen wie Bronchitis,
Grippe oder Rachenentzün-
dung zum Arzt.

Der Trend zeigt, dass die
Zahl der Arztbesuche in
den vergangenen Wochen
um mehr als 14 Prozent ge-
stiegen ist, was auf eine Zu-
nahme der Atemwegser-
krankungen hinweist. Dies
geht aus Daten des ARE-
Praxis-Sentinels hervor, an
dem etwa 700 deutsche
Arztpraxen teilnehmen und
Patientendiagnosen für eine
repräsentative Auswertung
zur Überwachung der Aus-

breitung von Atemwegsin-
fektionen übermitteln.

Die Grippe ist nicht nur
eine Erkältung. Für be-
stimmte Personengruppen
kann sie schwerwiegende
Folgen haben. Die Grippe-
impfung hilft, schwere
Krankheitsverläufe und die
Ansteckungsgefahr, insbe-
sondere für Risikogruppen,
zu minimieren. Die Ständi-
ge Impfkommission (STIKO)
bestätigt diese Ansicht.

Die Grippewelle – hat es Sie
schon erwischt oder sind Sie geimpft?

Umfrage der Woche

Ich lasse mich seit Jahren
gegen Grippe, jedes Jahr
im September, impfen. Ich
muss fit sein. Einmal hat-
te ich mich mit Covid in-
fiziert, aber das hatten
alle anderen auch. Aber
durch die Impfungen
hatte ich sonst noch nie
Grippe. Ich lebe auch ge-
sund, rauche nicht und
mache Pilates. Als selbst-
ständige Gesangslehre-
rin bin ich auf meine
Stimme angewiesen.
Wenn die Stimme weg
ist, kann ich nicht arbei-
ten.

Grazyna
Wiesenthal

Rotenburg

Ich hatte vor Jahren das
Problem, dass es mich
nach der Impfung richtig er-
wischt hat. Da war wohl
schon der Virus im Körper.
Seitdem habe ich mich
nicht mehr impfen
lassen. Gegen Corona ha-
ben wir uns in der An-
fangsphase impfen lassen
und hatten trotzdem Coro-
na bekommen. Jetzt hat

man genügend Antikörper.
Wir haben einen acht-
jährigen Sohn, der auch al-
les anschleppt. Da muss
man durch, und
man muss auch eigene Ab-
wehrkräfte aufbauen. Es
bringt nichts, alles zu
desinfizieren und zu
sterilisieren. Wenn es
uns erwischt, hilft viel
Schlaf.

Nicole und Florian Bork
Walsrode

Wir lassen uns jedes Jahr,
spätestens im November, ge-
gen Grippe impfen. Gegen
Corona haben wir alle drei
Impfungen hinter uns und
haben uns auch gegen Te-
tanus und Hepatitis impfen
lassen. Wer sich nicht imp-
fen lässt, ist selbst Schuld,
wenn er im Krankenhaus
landet. Die Tochter in Berlin
ist schwer erkrankt und hat-
te sogar eine Lungenent-
zündung. Mit den zwei klei-
nen Kindern ist das richtig

schlimm gewesen. Als ich
mich früher mal nicht ge-
gen Grippe habe impfen
lassen, bin ich richtig krank
geworden. Gesunde Ernäh-
rung spielt sicherlich auch
eine Rolle.

Margitta Henn und
Reinhard Uhlemann

Walsrode

Mich hat es schon vor zwei
Wochen erwischt. Dann ging
die Grippewelle in der Fa-
milie rum. Wir haben auch
prompt gleich wieder die
Masken aufgesetzt. Das ha-
ben wir durch Corona ge-
lernt. Ich habe mich vier
Mal gegen Corona impfen
lassen und hatte es drei
Mal. Einmal richtig schlimm
– Long Covid. Ich lasse

mich nicht mehr impfen,
sondern versuche gesund
zu leben und trinke viel
Ingwertee. Trotzdem be-
kommt man es. Alle ande-
ren Impfungen, wie jetzt für
den Urlaub in Afrika, lasse
ich zu. Während der Mas-
kenpflicht gab es keine
Grippe. Von daher sollte,
wer erkrankt ist, nicht mas-
kenfaul sein.

Birgit Freundenthal
Walsrode

Ich werde mich nie wieder
gegen Grippe impfen lassen.
Ich habe mitbekommen,
wie schlecht es vielen
Leuten danach geht. Die
Grippe bekommt man so-
wieso, und die Intensität
ist die gleiche. Mein Mann
musste sich vom Bund aus
gegen Grippe impfen las-
sen, und es hat ihn richtig
schwer erwischt. Ich esse
viel Obst und Gemüse und
nehme als Zusatzpräparat
Vitamin B12 als Saft zu

mir. Ich bin sicher, dass es
mir hilft, denn bisher war
ich nur einmal leicht er-
kältet.

Elisangela
De Macedo

Dorfmark

Ich hatte noch keine Grip-
pe, weil ich sehr sportlich
bin und seit 15 Jahren
Wing Chun mache. Ich ge-
he auch jeden Tag in die
Sauna und seit einein-
halb Jahren ins Fitness-
studio. Seit ich Kinder
habe, ernähre ich mich
anders. Ich bin sehr arm
aufgewachsen und habe
festgestellt, dass vier,
fünf kleinere Portionen
am Tag mir besser be-
kommen. Ich versuche
immer, von allen Vitami-
nen, Proteinen, Eiweiß-
stoffen etwas zu mir zu
nehmen. Vor allem trin-
ke ich jetzt sehr viel
mehr, aber mit Ge-
schmack – Apfelschorle
und viel Kaffee, aller-
dings mit viel Zucker.
Das sind die „Reste“ aus
meinem alten Leben. 

Dagobert
Rick

Düshorn

RODEWALD. Patrica Harlos
trat als umtriebige Gemein-
desekretärin Christa Sei-
bold auf die Bühne im Bin-
derhaus Rodewald. Sie prä-
sentierte ihre neue Leiden-
schaft: Talkmasterin. Als
Gastgeberin bat sie Promi-
nente auf die Bühne und
entlockte ihnen mit Rede-
geschick, vor allem aber mit
Nachdruck und ohne Hem-
mungen ihre intimsten Ge-
heimnisse. Blöd nur, wenn
der Gast kaum was sagt, in
diesem Fall der allseits be-
kannte und beliebte Monsi-
eur Momo. Er übt seine
Kunst ja in der Regel eher
wortlos aus und ist auch da-
rüber hinaus nicht so ge-
sprächig. Laut Seibold ein
großer Künstler, aber kein
großer Mann, der die Größe
gekonnt mit seinem Hut ka-
schiert.

Das ungleiche Paar be-
geisterte die Gäste im Bin-
derhaus Rodewald. Verteilte
zu Beginn gleich Popcorn
für alle. Und weil die vorbe-
reiteten Tüten nicht reich-
ten, wurde die Knabberei in
kleinen Bechern gereicht.
Denn mit einem voll besetz-
ten Saal, hatte die kirchli-
che Gemeindesekretärin
nicht gerechnet. Schließlich
hat sie auch nur anderthalb
Stunden am Tag Arbeits-

zeit, mehr gibt der Arbeits-
vertrag nicht her.

Und dann zauberte Momo
drauf los, mit roten Tüchern
und einem weißen Kanin-
chen aus dem schwarzen
Zylinder. Zwischendrin im-
mer wieder der Ausruf
„Magic“, der echote dann
im Publikum zurück. Momo
ritt auf dem Besen wie Har-
ry Potter und bastelte aus
einem Luftballon einen
Hund. Der reagierte prompt
auf Kommandos, wie Sitz
und Platz, leider platzte er
auch beim letzten Komman-
do und wurde im Papier-

korb mittels Konfetti bestat-
tet.

Nach Aussage von Chris-
tina S., erkennt man große
Zauberer am großen Um-
hang, kleine Zauberer be-
kommen einen kleinen Glit-
zerumhang, so auch Momo.
Selbst als Pianist auf einem
Miniklavier glänzte er, be-
vor er von der Gastgeberin
interviewt wurde. Da ging
es um alltägliche Dinge,
wie Hose, Jacke, Strümpfe
und Schuhe. Weiter ging es
im Interview, dazu bekam
Momo eine Tafel und Krei-
de in die Hand gedrückt

und musste entsprechende
Bewertungen abgeben. Die
Fragen lauteten: „Auf einer
Scala von 1-10. Wie ordent-
lich, fleißig, sparsam, mutig
und geduldig sind sie?“. Zu
sagen hatte er nichts,
schrieb aber ungewöhnli-
che Bewertungen auf seine
Tafel.

Nach der Pause berichte-
te die Gastgeberin über ihre
Tätigkeit als Kindergottes-
dienst-Betreuerin. Gott
stellt überrascht fest, dass
ihm die Menschen doch
nicht so gut gelungen sind.
Sie werden deshalb auf

Werkseinstellung zurückge-
stellt. Die Rettung ist die
Arche Noah. Familie Noah
sollte ein jeweils fortpflan-
zungsfähiges Paar auf die
Arche Noah bringen. Stellt
sich die Frage, hat man dort
auch auf Inzest geachtet?
Der Neustart war also nicht
geglückt. Beim Kindergot-
tesdienst durfte jedes Kind
sein Lieblingskuscheltier in
die Arche legen. Sozusagen
Erlebnispädagogik. Zum
Überleben der Tiere ent-
schieden sich die Kinder für
veganes Trockenfutter, wel-
ches in einem Beiboot mit-
geführt werden sollte. Die
Löwen mussten eine Ver-
zichtserklärung unterschrei-
ben, kein Tier zu fressen.
Man war ja schließlich im
Namen des Herrn unter-
wegs. Natürlich waren die
Fische im Vorteil bei der
Sintflut.

Danach folgte der sportli-
che Teil von Momo, er jong-
lierte mit Bällen und balan-
cierte auf Flaschen.

Am Ende des Abends ver-
abschiedete sich Christina
S. mit; „Danke Herr Jesus
Christ, jetzt ist es voll-
bracht“. Und an das Publi-
kum gewandt. „Aber es hat
auch Spaß gemacht. Danke,
dass sie gekommen und ge-
blieben sind.“

Ein Abend voller einseitiger Dialoge und komischer Momente
Talkmasterin Christa Seibold im „Gespräch“ mit Monsieur Momo im Rodewalder Binderhaus

Monsieur Momo und Christa Seibold unterhielten das Publikum im Binderhaus mit Artistik, Ge-
sang und anderen Unausweichlichkeiten bestens. Foto: Bernd Wodrich

BOMMELSEN. Die Kir-
chengemeinde Bommel-
sen lädt ein zu einem
Gottesdienst und an-
schließendem Empfang
am Sonntag, 16. Februar,
ab 16 Uhr in der Frie-
denskirche. Der Gottes-
dienst steht unter dem
Motto „Heiße Liebe“.

Liebe verbindet die
Menschen miteinander.
Im Gottesdienst soll nicht
nur an die Paarbeziehun-
gen gedacht werden,
sondern auch darauf ge-
schaut werden, wo Men-
schen miteinander und
mit Gott liebevoll ver-
bunden sind. Dabei gibt
es die Möglichkeit zur
Einzel- und Paar- und
Familiensegnung.

Im Anschluss wird zu
einem kleinen Empfang
eingeladen. Die Mitar-
beitenden der Kirchen-
gemeinde möchten sich
bei allen bedanken, die
sich ehrenamtlich enga-
gieren: Gemeindebriefe
austragen, Finanzpla-
nung, Posaunenchor, Kir-
chenkaffee organisieren,
Kuchen backen, Kinder
animieren, Menschen
besuchen, Berichte
schreiben und vieles
mehr.

Gottesdienst
und Empfang

in Bommelsen
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Das ist Politik mit Mitte-Garantie.

ICH WÄHLE
Olaf Scholz,

weil er für mehr Netto, Wachstum und 
Sicherheit sorgt und die Renten stabil hält.
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Die wichtigsten Regeln
beim Eisbaden sind:
Langsam an kaltes Was-
ser herantasten, da der
Körper lernen muss, sich
an die Kälte zu gewöh-
nen; das Herz-Kreislauf-
System kann auf das eis-
kalte Wasser mit einem
unregelmäßigen Atmen
reagieren.
Das macht Eisbaden: Eis-
baden verringert die Pro-
duktion von Entzün-
dungsstoffen, die mit
Angst und Depressionen
in Verbindung gebracht
werden; zudem fördert
Eisbaden die Gewichts-
abnahme und kurbelt
den Stoffwechsel an; an-
ders als das Gewebe der
weißen Fettzellen wan-
delt das Gewebe der
braunen Fettzellen Ener-
gie in Wärme um –dieser
Prozess wird als Termo-
genese bezeichnet und
wirkt sich nachweißlich
positiv auf die Stoffwech-
selfunktion des Blutzu-
ckerspiegels und die Ver-
meidung von Gewichts-
zunahme aus –; es hat
sich gezeigt, dass das
Eintauchen ins kalte
Wasser eine Rekrutierung

auslöst, das heißt, der
Körper kann weiße Fett-
zellen in braune Fettzel-
len umwandeln; der Kör-
per löst eine Reklamation
des Nervensystems aus,
die sich auf die Sauer-
stoffaufnahme aus wirkt,
was zu einem Anstieg der
Energiezufuhr beiträgt; m
ehr als 80 Prozent der
Sporttreibenden, die nach
körperlicher Belastung
ein Eisbad nehmen, be-
richten von einer besse-
ren mentalen Verfassung
und einem deutlich bes-
seren Schlafverhalten;
das Eintauchen in ein
Eisbad verbessert nicht
nur die Erholung, son-
dern hilft auch bei der
Beseitigung von Schäden,
die durch intensives kör-
perliches Training ent-
standen sind.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Eisbaden

BENEFELD. Die SG Bene-
feld-Cordingen lädt ihre
Mitglieder zur Hauptver-
sammlung am Freitag, 7.
März, ab 19.30 Uhr ins
Sportlerheim in Benefeld
ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den
Vorstandswahlen und
Ehrungen auch die Neu-
fassung der Satzung und
Berichte. Die Tagesord-
nung und der Entwurf
der Satzung können auf
der Homepage unter
www.sg-benefeld-cor-
dingen.de eingesehen
werden. Anträge sind bis
17. Februar schriftlich an
den Vorsitzenden Wer-
ner Friedrichsen zu rich-
ten. Das Protokoll der
Hauptversammlung 2024
und der Entwurf der Sat-
zung liegen im Sportler-
heim aus.

Ehrungen und
Wahlen bei der

SG Benefeld

BAD FALLINGBOSTEL. Zu
einer sanften Yogaein-
heit laden die Landfrau-
en aus Fallingbostel-
Dorfmark und Umge-
bung alle Frauen für
kommenden Dienstag,
18. Februar, ab 19 Uhr
ins Gemeindehaus der
evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Falling-
bostel ein. Mit stärken-
den und erholsamen
Übungen unter der An-
leitung von Monika Mi-
nendi sollen die Teil-
nehmerinnen in die
Welt des Yogas eintau-
chen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Yogamatte/ Decke und
ein Getränk sind mitzu-
bringen.

Anmeldung bis 16.
Februar bei Hannelore
Waack, ( (05162) 6593.

Noch
anmelden zur
Yogaeinheit

Anmeldung
bis 16. FebruarVon 16 gemeldeten Spielern fanden

zwölf den Weg zur Tischtennis-Ver-
einsmeisterschaft im Einzel beim KSV
Krelingen. Gespielt wurde in zwei
Gruppen mit Vorgabe gemäß den
Kreispokalrichtlinien. Ins Halbfinale
schafften es die Gruppenersten und
-zweiten. Dort standen sich Guido

Ebeling und Jörg Söhnholz (beide aus
der 1. Herren) sowie Jürgen Hallmann
(3. Herren) und Fred Teuber (1. Her-
ren) gegenüber. Während sich Ebe-
ling mit 3:0 gegen Söhnholz durch-
setzte, schaltete Hallmann Teuber et-
was unerwartet mit 3:2 aus, sodass es
zum Überraschungsfinale zwischen

Guido Ebeling und Jürgen Hallmann
kam. Trotz der Vorgabe für Hallmann
erwies sich Ebeling als zu stark, der
sich mit einem souveränen 3:0-Sieg
den Titel sicherte. Im Anschluss klang
die gelungene Veranstaltung wieder
mit einem gemeinsamen Essen aus.

Foto: KSV Krelingen

Guido Ebeling triumphiert im Finale klar mit 3:0

Das Walsroder Unternehmen Tele-
master Consulting um Hekim Baris
hat den U-13-Fußballern des SV Sol-

tau neue Pullover gesponsert. Trainer
Maik Bremer und Co-Trainerin Daniela
Zach freuen sich über die neue Sport-

bekleidung, ist sie doch ein weiterer
Schritt in Richtung einheitlicher Auf-
tritt an Spieltagen. Foto: SV Soltau

Neue Pullover für die Nachwuchsfußballer des SV Soltau
KONTAKT
Sekretariat Frauenheilkunde
Nele Marhold, Petra Schumacher

Entbinden im Heidekreis-Klinikum in Walsrode
WIR BEGLEITEN SIE EINFÜHLSAM UND KOMPETENT
Wir stehen Ihnen und Ihrer (künftigen) Familie in dieser  
besonderen Zeit mit Herz und Fachwissen zur Seite –  
vor, während und nach der Geburt.
Lernen Sie uns und unsere Räumlichkeiten im  
Heidekreis Klinikum Walsrode bei einem unserer  
Elterninfoabende kennen, z. B. am:

Dienstag, 25. Februar 2025, 19.00 Uhr
Montag, 03. März 2025, 19.00 Uhr

Hebammengemeinschaft 
am Heidekreis-Klinikum Walsrode

Tel. 05161/602-1451
frauenheilkunde@ 
heidekreis-klinikum.de

WALSRODE. Die Geburt ei-
nes Kindes ist ein Moment
großer Freude, oft aber
auch mit vielen Fragen und
Ängsten verbunden. Das er-
fahrene Team freiberufli-
cher Hebammen im Klini-
kum Walsrode sorgt dafür,
dass werdende Eltern sich
vor, während und nach Ge-
burt gut betreut fühlen.

Die freiberuflichen Heb-
ammen des Teams Mutter
Griepsch verfügen über
umfangreiche Erfahrung –
sowohl als Hebamme, als
auch von der anderen Seite,
denn viele von ihnen sind
selbst Mütter. Diese persön-
liche Erfahrung hilft ihnen,
über den rein medizini-
schen Tellerrand hinaus zu
blicken und den werdenden
Eltern auch mit viel Empa-
thie zur Seite zu stehen. Sie
kümmern sich um die ge-
sundheitliche Versorgung
von Mutter und Kind und
unterstützen die werdenden
Eltern dabei, ihre Geburt
bestmöglich nach ihren
Wünschen zu gestalten – sei
es bei der Wahl der Gebär-
position oder der Schmerz-

linderung. Auch bei einem
Kaiserschnitt sind die Heb-
ammen präsent: Das Baby
wird nach der Geburt ge-
wogen, gemessen und an-
schließend sofort der Mutter
zum Bonding auf die Brust
gelegt. Bei einer Vollnarko-
se bleibt das Kind bis zum
Wachwerden der Mutter
beim Vater.

Nach der Geburt erfolgt
die Betreuung der frisch ge-
backenen Eltern und ihres
Neugeborenen weiterhin
durch die Hebammen. Für
etwa zwei Stunden bleibt
die Mutter im Kreißsaal oder
– bei einem Kaiserschnitt –
im Aufwachraum, wo sie
gemeinsam mit dem Pflege-
personal der Station betreut

wird. Auch beim ersten Stil-
len und den ersten Schritten
im Umgang mit dem Baby
erhalten die Eltern individu-
elle Unterstützung vom
Team aus Hebammen, Still-
und Laktationsberaterinnen
und Pflegepersonal. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt
ab diesem Zeitpunkt auf der
täglichen Wochenbettvisite:

Die Hebammen stellen si-
cher, dass sich die Gebär-
mutter gut zurückbildet und
eventuelle Verletzungen
oder eine Kaiserschnittnar-
be gut verheilen. Doch auch
das emotionale Wohl der
Mutter liegt dem Team am
Herzen.

Ein besonderer Vorteil im
Klinikum Walsrode ist die
Intensivstation für Neuge-
borene, die im Zentrum der
Wochenbettstation liegt. Ei-
ne Entbindung wird in die-
sem Kreißsaal bereits ab der
vollendeten 32. Schwanger-
schaftswoche ermöglicht.
Durch den kurzen Weg zur
Intensivstation können die
Eltern ihre Babys in Ruhe
besuchen, auch wenn diese
eine spezielle Betreuung
benötigen. Für die Verpfle-
gung sorgt ein Büfett, das
morgens und abends bereit-
gestellt wird, sodass sich die
Eltern auf ihr neues Famili-
enmitglied konzentrieren
können. Zudem besteht die
Möglichkeit auf ein Famili-
enzimmer.

Das Team der Hebammen
bringt viel Erfahrung mit –

mindestens zwölf Jahre,
teilweise sogar deutlich
mehr. Regelmäßige Fortbil-
dungen gewährleisten, dass
die Hebammen stets auf
dem neuesten Stand der
Geburtsmedizin sind und
auf jede Situation flexibel
reagieren können. Das
Team arbeitet Hand in
Hand und bietet auch alter-
native Methoden wie Aku-
punktur, Homöopathie, Ta-
ping oder Hypnose an,
wenn dies gewünscht wird.

Die Geburt eines Kindes
ist ein einzigartiges Erleb-
nis. Mit viel Erfahrung,
Qualifikationen und Empa-
thie stellen die freiberufli-
chen Hebammen sicher,
dass jede Mutter ihre Ge-
burt so selbstbestimmt wie
möglich und in einem siche-
ren, unterstützenden Um-
feld erleben kann. Werden-
de Eltern können sich be-
reits vor der Geburt infor-
mieren: jeden ersten Mon-
tag und letzten Dienstag im
Monat finden Infoabende
rund um das Thema Geburt
statt, die mit einer Kreiß-
saalführung enden.

Von der ersten Wehe bis zur Heimfahrt
Geburtshilfe im Klinikum Walsrode: Freiberufliche Hebamme des Teams Mutter Griepsch begleiten vertrauensvoll von Anfang an

Die freiberuflichen Hebammen des Teams Mutter Griepsch verfügen über jahrelange Erfahrung
und bieten werdenden Eltern vertrauensvolle Begleitung von Anfang an.

Foto: Team Mutter Griepsch

Anzeige
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IBG Solar garantiert hohe Standards
Marcell Ollesch ist als „Unternehmer der Zukunft“ ausgezeichnet

Marcell Ollesch
Geschäftsführer, IBG Solar GmbH
www.ibg-corp.de

Du möchtest eine
Solaranlage?

Dann setze nicht 
auf Eintagsfliegen –

über 3.500 zufriedene
Kunden irren nicht!

St.-Osdag-Straße 17, 31535 Neustadt a. Rbge.       www.ibg-corp.de

Regional · Kompetent · Erfahren
Qualität aus Meisterhand

Kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren unter:

05072 25898 - 10 oder 
info@ibg-corp.de

035IBG25_3500_kunden_neustaedter_93x150mm_isoN.indd   1035IBG25_3500_kunden_neustaedter_93x150mm_isoN.indd   1 29.01.25   06:5929.01.25   06:59

URKUNDE

Das Deutsche Innovationsinstitut für
Nachhaltigkeit und Digitalisierung 

verleiht
 

Marcell Ollesch
Geschäftsführer

auf Basis des bestandenen zweistufigen 
Prüfprozesses die Auszeichnung

Unternehmer der Zukunft
Gültig biseinschließlich 11/2025

Brigitte Zypries, Bundeswirtschaftsministerin a. D. 
Hamburg, 26.11.2024

diind I Deutsches Innovationsinstitut für Nachhaltigkeit und Digitalisierung GmbH I  
Schanzenstraße 70 I 20357 Hamburg

„Unternehmer der Zukunft – proaktiv, enga-
giert, zukunftsfähig“ – so steht es auf dem 
Siegel, das Marcell Ollesch, Geschäftsführer 
seines Unternehmens IBG Solar, vom Deut-
schen Innovationsinstitut für Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung (diind) verliehen bekom-
men hat. Mit der Auszeichnung wird dem 
Solartechnik-Anbieter aus Neustadt am Rü-
benberge, der 2023 bereits ein Zertifikat für 
Kundenservice und Digitalisierung erhalten 
hat, transparentes Handeln, klare Werte und 
offene Kommunikation bescheinigt. 
Zukunftsfähige Unternehmer, die das Siegel 
erhalten, zeichnen sich durch die einzigartige 
Fähigkeit aus, aus Erfahrungen zu lernen und 
diese geschickt mit den Herausforderungen 
von morgen zu verbinden. Von der zukunfts-
orientierten Vorgehensweise des Unterneh-
mens IBG Solar profitieren mittlerweile mehr 
als 3500 Kunden. So sind die verbauten 
Anlagen schon seit Jahren vorbereitet auf zu 
erwartende Änderungen bei Förderbedingun-
gen, wie die Sektorenkopplung.
Das diind übergibt das Siegel „Unternehmer 
der Zukunft“ an innovative Unternehmer und 
Unternehmen, die erfolgreich den Wandel 
vom traditionellen Kaufmann zur modernen 
Führungskraft vollzogen haben, sowie Unter-
nehmen, die besonders proaktiv, engagiert 
und zukunftsfähig agieren. „Das ist eine Leis-
tung unseres gesamten Teams“, freut sich 
Marcell Ollesch über die „Goldmedaille der 
Wirtschaft“, die er nach dem erfolgreichen 
Abschluss des rund dreimonatigen Prüfpro-
zesses erhalten hat. 
Zwei Stufen umfasst das Prüfverfahren auf 
dem Weg zur Auszeichnung. Am Anfang 
steht eine subjektiv geprägte Selbsteinschät-
zung und -auskunft des teilnehmenden Be-
triebes. Danach erfolgt ein digitaler Außen-
check. Das Internet wird automatisiert nach 
spezifischen Informationen über das Unter-
nehmen durchsucht und dessen Webseite 
analysiert. Die neutrale und objektive Prüfung 
erfolgt anhand vom diind festgelegter sach-
gerechter Kriterien, die in Bezug auf die 
ausgezeichnete Eigenschaft wesentlich sind. 
Dadurch sollen oft übersehene Soft-Skills 
sichtbar gemacht und ihre entscheidende 
Rolle für eine zukunftsfähige Organisation 
unterstrichen werden. Das Siegel soll so eine 
klare Identifikation von Merkmalen schaffen, 
die über herkömmliche Praktiken hinaus-

gehen und für eine nachhaltige und bemer-
kenswerte Organisation unerlässlich sind.
Offene Kommunikation und transparentes 
Handeln der Führungskräfte spielen eine 
wichtige Rolle. Zudem hat Marcell Ollesch 
viele Bereiche, in denen IBG Solar punktete, 
von seinen früheren Tätigkeiten in nationalen 
und internationalen Konzernen übernommen 
und gelten für ihn als selbstverständlich. 
Wie beispielsweise die Weiterbildung seiner 
Mitarbeiter oder deren Zusatzqualifikationen. 
Das Siegel soll somit auch Vertrauen gegen-
über neuen und bestehenden Mitarbeitenden 
schaffen und Zukunftsfähigkeit demonstrie-
ren. Zudem signalisiert es, dass IBG Solar 
für klare Werte, transparentes Handeln und 
besonders eine offene Kommunikation steht 
– für potenzielle Kunden oft ausschlaggeben-
de Kriterien bei ihrer Auswahl des passenden 
Anbieters. Innovative Geschäftspraktiken 
und kreative Lösungsansätze machen dabei 
den Unterschied zu anderen Wettbewerbern.
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Der Mensa der KGS Schwarmstedt
verwandelte sich in ein politisches
Forum, als sich die Bundestagskandi-
daten Lars Klingbeil (SPD), Vivian
Tauschwitz (CDU), Canina Ruzicka
(Bündnis 90/Die Grünen) und Omid
Najafi (AfD) bei einer Podiumsdiskus-
sion den Fragen der Schülerschaft
stellten. Organisiert hatten die Veran-
staltung Schülersprecherin Lara Na-
gel (Jahrgang 12) und ihre Stellver-

treterin Anna Labrenz (Jahrgang 13),
die die Diskussion auch moderierten.
Die Schüler der Jahrgänge 10 bis 13
konnten die Diskussion vor Ort ver-
folgen, während für die jüngeren
Jahrgänge eine Videoaufzeichnung
für den Unterricht bereitgestellt wur-
de. Im Vorfeld hatten alle Schüler Ge-
legenheit, Fragen an die Teilnehmen-
den einzureichen, die den Rahmen
für eine vielfältige Debatte setzten.

Schwerpunkte wie Chancengleich-
heit, Klimaschutz und innere Sicher-
heit boten Einblicke in die Positionen
und Pläne der Kandidaten. Die Veran-
staltung bot den Schülern nicht nur
eine vertiefte Auseinandersetzung
mit den Parteiprogrammen und das
Kennenlernen der Kandidaten, son-
dern eröffnete auch die Möglichkeit,
den politischen Diskurs hautnah zu
erleben.. Foto: KGS 

Kandidaten stellen sich den Fragen der KGS-Schüler

HIDDINGEN. Einen Generati-
onswechsel im Vorstand
gab es bei der Hauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Hiddingen: Nach drei
Jahren an der Spitze gab
der bisherige Vorsitzende
Dominik Duszyca sein Amt
an den erst 21-jährigen Tom
Marquardt ab. Auch auf
dem Posten des Stellvertre-
ters gab es eine Verände-
rung: Mario Podlech trat zu-
rück. Seine Nachfolge über-
nahm die 26-jährige There-
sa von Loh. Damit hat der
Verein das bislang jüngste
Vorsitzenden-Duo in seiner
Geschichte gewählt.

Während Dunja Bockel-
mann als Damenleiterin be-
stätigt wurde und Renate
Rosebrock als Schriftführe-

rin noch ein Jahr weiter-
macht, um ihre Nachfolge-
rin einzuarbeiten, stellte
Kassiererin Marina Cars-
tens ihr Amt zur Verfügung.
Für sie muss noch ein Nach-
folger gefunden werden,
gleiches gilt für den durch
die Wahl des Vorsitzenden
freigewordenen Posten des
Schießsportleiters.

Der neue Vorstand hat
gleich eine besondere Auf-
gabe, denn der Ablauf von
Schützen- und Erntefest
muss angepasst werden.
Wenn am 17. Mai die neue
Vereinsführung erstmals in
offizieller Funktion auftritt,
findet die Abendveranstal-
tung mit Königsproklamati-
on nach den traditionellen
Feierlichkeiten um 20 Uhr

erstmals am neuen Standort
am Dorfhaus statt.

Svea Lade und Dominik
Duszyca erhielten für zehn-
jährige Vereinszugehörig-
keit die Beförderung zum
Oberschützen, Meike Dus-
zyca und Cathrin Senkbeil
wurden für 15 Jahre geehrt.
Für 20-jährige Zugehörig-
keit wurden Katharina und
Theresa von Loh, Lena Fed-
derke, Hannes Hartmann
sowie Lennart Bockelmann
zu Hauptschützen beför-
dert, die Auszeichnung für
25 Jahre erhielten Marina
Carstens und Karsten Bo-
ckelmann.

Die Ehrungen für 40-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit
sollen beim Schützenfest er-
folgen.

Junges Duo übernimmt
Generationswechsel beim Schützenverein Hiddingen

Hauptversammlung beim Schützenverein Hiddingen: die ausgeschiedenen, neu gewählten, ge-
ehrten und beförderten Mitglieder. Foto: Schützenverein Hiddingen

HODENHAGEN. Mit einem
weinenden und einem la-
chenden Auge eröffnete die
zweite Vorsitzende Rosema-
rie Andrè die Hauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Hodenhagen. In einer
kurzen Jahreszusammen-
fassung blickte sie sowohl
auf die schwierigen Zeiten
(das Hochwasser und das
daraus resultierende Wasser
im Luftgewehr-Stand) als
auch auf die Schwierigkei-
ten, die aus dem Rücktritt
des damaligen ersten Vor-
sitzenden entstanden wa-
ren, zurück. Ebenfalls be-
tonte sie die vielen wunder-
baren Jahre, die sie im Zu-
ge ihrer fast 25-jährigen
Vorstandsarbeit erlebt habe,
und wie der Zusammenhalt
im Verein bei all den sich
ergebenden Hürden funkti-
oniert habe. Besonderer
Dank gelte dabei den bei-
den Vorstandsmitgliedern
Nadine Friedrich und And-
rea Leseberg, die durch ihr
unermüdliches Engagement
im vergangenen Jahr viele
Unklarheiten beseitigt hät-
ten, so die zweite Vorsitzen-
de. Neben Rosemarie André
traten auch Hans-Hermann
Borck, der seit 2017 ein fes-
ter Bestandteil des Vorstan-
des war (dritter Schießsport-
leiter und langjähriger Fah-

nenträger), und Harald
Remmert, der 17 Jahre
zweiter Spielmannszuglei-
ter war, von ihren Ämtern
zurück.

Für die Neubesetzung al-
ler Posten waren im Vorfeld
viele Gespräche notwendig,
ehe sich potenzielle Kandi-
daten herauskristallisierten.
Erstmals in der Geschichte
des Vereins wird er nun von
einer Frau geführt. Die bis-

herige erste Schriftführerin
Nadine Friedrich wurde zur
ersten Vorsitzenden ge-
wählt. Ihr zur Seite stehen
Jörg Leseberg als neuer
zweiter und Axel Rust als
bestätigter dritter Vorsit-
zender. Erste Schriftführe-
rin wurde Alena Singpiel,
dazu kommen Tabea Böhm
als zweite und Karina
Nordt als dritte Schriftfüh-
rerin. Andrea Leseberg

wurde als zweite Schatz-
meisterin bestätigt, genau-
so wie Norbert Skoruppa
als zweiter Schießsportlei-
ter. Als dritter Schießsport-
leiter wurde Marco Sing-
piel neu gewählt. Als zwei-
te und dritte Jugendschieß-
sportleiterin wurden Anja
Küddelsmann und Andrea
Leseberg bestätigt. Jörg Si-
mon ist neuer zweiter Kom-
mandeur. Auch der Fest-

ausschuss (Andrea Peppel,
Nina Leseberg, Axel Rust,
Marco Singpiel und Alena
Singpiel) wurde bestätigt,
genauso wie Walter Lese-
berg als neuer erster Spiel-
mannszugleiter.

Des Weiteren wurden die
Vereinsmeister ausgezeich-
net. Die Auszeichnungen bei
der Jugend erhielten Nika
Schmidtke (Lichtpunktschie-
ßen), Luca Schmidtke (Luft-

gewehr stehend Freihand),
Caroline Bobe (Luftpistole)
und Valerii Syrbu (Kleinkali-
ber sitzend Sandsack). Bei
den Erwachsenen setzten
sich Inge Hyner (KK stehend
Auflage), Anja Küddels-
mann (LG stehend Auflage),
Nina Leseberg (LG stehend
Freihand), Marco Singpiel
(KK sitzend Sandsack) und
Cord Cordes (LG sitzend)
durch.

Hodenhagen: Erstmals eine Frau an der Spitze
Mitglieder des Schützenvereins wählen Nadine Friedrich zur ersten Vorsitzenden

Der neue Vorstand des Schützenvereins Hodenhagen: (von links) Axel Rust, Jörg Simon, Nadine Friedrich, Walter Cordes, Norbert Skoruppa, Anja Küddelsmann,
Marco Singpiel, Nina Leseberg, Alena Singpiel, Silke Wrede, Andrea Leseberg, Jörg Leseberg, Andrea Peppel und Walter Leseberg. Foto: Schützenverein Hodenhagen

Nordkorea ist bekannt durch seinen
Machthaber Kim Jong-un, der wie
bereits sein Vater Menschenrechts-
verletzungen an seinem eigenen Volk
begeht und politische Gefangene in
Straflager sperrt. Aktuell lässt er ei-
gene Bürger für Russland in der Ukra-
ine kämpfen und scheint kein Interes-
se zu haben, dass sie lebend zurück-

kommen. Referent Michael Kropp ar-
beitete einige Jahre für Misereor in
Nordkorea und wird beim Kulturver-
ein Forum Bomlitz am Donnerstag,
20. Februar, ab 19 Uhr im Wirtshaus
Haupttor Bomlitz (Bahnhofstraße 18)
von dem Land berichten. Kropp hat in
Nordkorea auch den Alltag der Men-
schen in dieser Diktatur miterlebt. „Es

ist ein vereinsamtes Land mit einer
dunklen, einer blendenden, einer be-
drohlichen, heiteren und befremdli-
chen Seite.“ Er wird von seinen Ein-
drücken, Erfahrungen und Empfin-
dungen erzählen, das Alltagsleben
beschreiben und seine Eindrücke
auch zur Diskussion stellen. Der Ein-
tritt ist frei. Foto: Michael Kropp

Forum-Weltreisevortrag über Nordkorea
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EXPERTEN-TALK:  
BARRIEREFREIE BÄDER & FÖRDERTIPPS

  SHOWTAG.DE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

9 – 14 UHR

GEÖFFNET

Elements

Showtag
am 22. Februar 2025

ELEMENTS WALSRODE
HEINRICH-HERTZ-STR. 2 
29664 WALSRODE
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WALSRODE. Mit dem über-
ragenden Erfolg der Euro-
pa-Tournee 2023/24 im Rü-
cken, geht „Forever
Queen“ erneut auf große
Deutschland-Tour. Das
hochkarätige Ensemble
von Queen Alive zelebriert
dabei die Welthits ihrer
musikalischen Idole Brian
May, Roger Taylor, John
Deacon und Freddie Mer-
cury – packend, beeindru-
ckend und natürlich live.
Am 22. Februar ab 20 Uhr
ist das Spektakel in der
Stadthalle Walsrode zu er-
leben.

„Forever Queen“ bringt
die explosive Kraft der le-
gendärsten Queen-Hits in
einer spektakulären Insze-
nierung zurück auf die
Bühne. In den 1970er und
80er Jahren revolutionierte
Queen die Welt der Rock-
musik mit ihren pompösen
Shows. Heute führt
„Queen Alive“ dieses
spektakuläre Erbe mit Per-
fektion fort. Die Erfolgs-
show vermittelt die elektri-
sierende Atmosphäre einer
der innovativsten, kreativs-
ten und brillantesten Bands
der Musikgeschichte. Das
Publikum kann ein Rock-
Konzert der Extraklasse er-
warten, mit den mitreißen-
den Hymnen „We Will
Rock You“ und „We Are
the Champions“, über
herzergreifende Balladen
wie „Who Wants To Live
Forever“ und „Love of My
Life“ bis hin zum meister-
haften „Radio Ga Ga“ und
der operettenhaften „Bohe-
mian Rhapsody“. Eines der
vielen Gänsehaut-High-
lights der Show ist das er-
greifende Duett „Barcelo-
na“ mit Sopranistin und
dem charismatischen

Lead-Sänger Francesco
Corigliano. Mit einer kraft-
vollen, dynamischen Per-
formance und außerge-
wöhnlichen Stimmen ver-
neigen sich die beiden
Künstler vor den legendä-
ren Originalen Montserrat
Caballè und Freddie Mer-
cury. Die ausgefeilte Insze-
nierung, der erstklassige
Sound, das innovative
Lichtdesign und die mitrei-
ßenden Big-Screen-Anima-
tionen, die Einblicke in das

Leben von Freddie Mercu-
ry bieten, entführen das
Publikum auf eine unver-
gleichliche Zeitreise. Die
legendäre Band Queen, ge-
gründet 1970 in London, ist
eine Ikone der Rockmusik.
Mit Freddie Mercurys un-
verkennbarer Stimme, Bri-
an Mays virtuosem Gitar-
renspiel, Roger Taylors dy-
namischem Schlagzeug
und John Deacons kraftvol-
lem Bass hat Queen die
Musikwelt revolutioniert.

Insbesondere die Live-Auf-
tritte, allen voran das Kon-
zert bei „Live Aid“ 1985,
sind legendär.

Francesco Corigliano, der
Band-Leader von Queen
Alive, erweist mit einer
energiegeladenen Perfor-
mance und außergewöhnli-
chen Stimme dem unver-
gessenen Mercury seine
Referenz – eine unauf-
dringliche, aber eindrucks-
volle Hommage. Tiziano
Giampieri setzt an der Gi-

tarre die Powerakkorde
und Soli meisterhaft um.
Fabrizio Palermo sorgt am
Bass für den druckvollen
und queentypischen
Sound. Verantwortlich für
den pulsierenden Rhyth-
mus ist Simone Fortuna am
Schlagzeug.

Tickets und weitere In-
formationen gibt es unter
www.foreverqueen.de. Für
kurzfristig Interessierte
sind noch Eintrittskarten an
der Abendkasse erhältlich.

„Forever Queen“ in der Stadthalle
Das Ensemble von Queen Alive verspricht eine spektakuläre Hommage an die ikonischen Originale

Auf den Spuren einer Legende: Francesco Corigliano ist der Band-Leader von Queen Alive. Foto: Reset Production

BOSSE. Pago Balke singt,
spielt und liest aus seinem
Buch „Charmant Provo-
kant“: am Sonnabend, 22.
Februar, ab 19 Uhr, im
Hotel Allerhof in Bosse.
Die Gäste bekommen an
dem Abend jeweils ein
Buch in die Hand, dürfen
darin stöbern und sich
dann aus den 80 Titeln
ein Stück wünschen. Von
daher weiß niemand so
recht, wie der Abend aus-
geht.

Das Buch ist eine
Sammlung von Pago Bal-

kes satirischen Liedern
und seinen treffenden Ka-
barettszenen. Aktuelles
und Historisches stehen
dabei nebeneinander,
versunkene „Perlen“ und
brandheiße Hits werden
gleichermaßen zu hören
und zu erleben sein.

Das Hotel serviert dazu
ein Drei-Gänge Menü.
Gesamtpreis pro Person:
49 Euro. Reservierungen
werden unter ( (05165)
567 oder per E-Mail an ro-
dewald@hotel-allerhof.de
entgegengenommen.

Pago Balke
serviert auf Wunsch

Lesung mit viel Musik im Hotel Allerhof

Pago Balke. Foto: Allerhof

HÜTTHOF. Am Sonn-
abend, 8. März, steht am
Internationalen Frauen-
tag ein passender Klas-
siker auf dem Programm
des Metronom-Theaters:
„Emmas Glück“. Die
Vorstellung in Visselhö-
vede-Hütthof beginnt
um 20 Uhr. Zum Inhalt:
Emma lebt allein auf ei-
nem abseits gelegenen
Bauernhof, der kurz vor
der Zwangsversteige-
rung steht. Eines Nachts
fliegt ein Ferrari aus der
Kurve in den Hof. Darin
ein Mann namens Max,
der das Auto samt
50.000 Dollar seinem
Freund und Arbeitspart-
ner Hans geklaut hat. Er
wollte noch einmal nach
Mexiko, denn er ist tod-
krank ...

Metronom zeigt
„Emmas Glück“

WALSRODE. Europas größte
und originalgetreueste
Phil-Collins- und Genesis-
Tribute Show ist einmal
mehr in Walsrode zu Gast:
Am 15. März ab 20 Uhr ist
die Band True Collins auf
der Bühne der Stadthalle zu
erleben. Es gibt nicht allzu
viele Vertreter der Musik-
branche, die man als leben-
de Legende bezeichnen
könnte. Jedoch dem briti-
schen Superstar Phil Collins

gebührt ohne Zweifel diese
Bezeichnung. Seit Mitte der
1970er Jahre ist der musika-
lische Tausendsassa in meh-
reren Projekten weltweit
über alle Maßen erfolgreich
unterwegs. Sein musikali-
sches Schaffen in der Band
Genesis als auch seine bei-
spiellosen Solo-Erfolge prä-
gen seither die Musikwelt
und sind aus dieser nicht
mehr wegzudenken.

Dass eine derart faszinie-

rende Karriere musikalisch
nachgezeichnet gehört,
liegt auf der Hand. Diese
anspruchsvolle Aufgabe er-
füllt nun seit mehr als zehn
Jahren die Phil-Collins- und
Genesis-Tribute-Band True
Collins in beeindruckender
Weise. Fachleute und Col-
lins-Fans sind sich gleicher-
maßen einig: Näher am Ori-
ginal geht einfach nicht. Die
Liebe zum Detail begeistert
das Publikum immer wieder

aufs Neue. Da stimmt jeder
einzelne Sound, jede einzel-
ne Nuance des Gesangs,
die ausgefeilten Licht-Ef-
fekte, kurzum die gesamte
zweistündige Show.

Alle großen Hits aus der
Collins-Schmiede werden
im Programm zu hören sein:
„Another day in paradise“,
„Against all odds“, Sussu-
dio“ und „In the air to-
night“ sowie die absoluten
Genesis-Klassiker „Mama“,
„No son of mine“, „Invisible
touch“, „Land of confusion“
und viele mehr. Und die
Songs werden auf der Büh-
ne nicht nur mit höchster
spielerischer Qualität dar-
geboten, sondern auch mit
einer unvergleichlichen
Spielfreude interpretiert.
Der Name True Collins
steht für musikalische Un-
terhaltung der Extraklasse
und garantiert einen Abend
voller unsterblicher Hits,
mit Emotionen von Begeis-
terung bis Erstaunen, von
Gänsehaut bis Ekstase –,
und eine unvergessliche
Show auf Weltklasse-Ni-
veau.

Wichtiger Hinweis: Beim
Konzert wird die Walsroder
Stadthalle, auf vielfachen
Wunsch, unbestuhlt sein.
Tickets gibt es im Vorver-
kauf bei TUI in Walsrode,
Moorstraße 8, sowie auf
www.eventim.de.
Weitere Informationen gibt
es auch online auf
www.true-collins.com.

Phil Collins und Genesis pur
Die Musiker von True Collins rocken erneut die Stadthalle – von „Invisible Touch“ bis „Sussudio“

Gern gesehene Gäste in der Stadthalle in Walsrode: Die Bandmitglieder von True Collins. Foto
Jan-Hendrik Boer

BENEFELD. Jonas Stark
wird am heutigen Sonn-
tag, 16. Februar, ab 17
Uhr im Festsaal der Frei-
en Waldorfschule Bene-
feld Werke von Ludwig
van Beethoven (1770-
1827), Jörg Widmann
(Jahrgang 1973) und Ro-
bert Schumann (1810-
1856) präsentieren. Der
erst 26-jährige Pianist ist
damit ein weiterer Gast
der Reihe „Beflügelt!“
in Kooperation mit dem
Forum Bomlitz. Jonas
Stark hatte schon von
Kind auf viele Wettberb-
serfolge. 

Der Eintritt wird für al-
le Besucherinnen und
Besucher wie immer kos-
tenfrei sein, weitere In-
formationen unter
www.fws-benefeld.de.

„Beflügelt!“
mit Jonas Stark



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 16. FEBRUAR 2025LOKALES 11

Mit dem Kopf 
durch die 
Energiew(ä)nde

Mit Energie von den 
Stadtwerken Böhmetal 
unterstützen Sie 
unsere Region aktiv.

Poststraße 4 . 29664 Walsrode . Tel. 05161 6001-400 . www.swbt.de

WALSRODE. Die Idee, älte-
ren Menschen ein aktiveres
Leben zu ermöglichen, kam
Gisela Bahr während der
Corona-Pandemie. In dieser
herausfordernden Zeit wa-
ren viele Seniorinnen und
Senioren, vor allem in den
Heimen, allein und auf der
Suche nach Abwechslung.
Sie hörte von der Initiative
„Radeln ohne Alter“, die es
sich zur Aufgabe gemacht
hat, Senioren mit speziellen
Fahrrädern – sogenannten
Rikschas – auf Fahrradaus-
flüge mitzunehmen. Da
passte es gut, dass Hans-
Georg Galts im Namen des
Diakonischen Werks Hei-
dekreis eine ähnliche Idee
verfolgte, und so fand man
zusammen, und es ent-
stand eine erste Idee.

Diese Idee stellte Gisela
Bahr den Serviceclubs der
Walsroder Region vor. Die
Resonanz war überwälti-
gend, und es formte sich

eine engagierte Initiative,
die anpackte, um die benö-
tigten 40.000 Euro für die

Anschaffung der Rikschas,
die Rekrutierung von Eh-
renamtlichen und die Or-

ganisation der Ausflüge zu
sichern.

Den Anfang machten der

Agora Club Tangent Wals-
rode und der Old Table
Walsrode, deren Mitglieder
mit großzügigen Spenden
den ersten Grundstein für
die Finanzierung legten.
Zusätzlich stellte der evan-
gelisch-lutherische Kir-
chenkreis Walsrode mit Di-
akoniemitteln einen weite-
ren Teil des Eigenkapitals
bereit. Dank dieser Unter-
stützung konnten im Rah-
men des Leader-Pro-
gramms Fördermittel für
drei verschiedene Fahrrä-
der beantragt werden.

Diese speziellen Rikschas
wurden vor Kurzem ange-
schafft, um bequeme Fahr-
ten für ein oder zwei Perso-
nen – mit oder ohne Roll-
stuhl – zu ermöglichen. Or-
ganisatorisch ist das Pro-
jekt unter dem Dach des
Diakonischen Werks Hei-
dekreis angesiedelt, denn
darüber können wichtige
Dinge wie beispielsweise

die Versicherung der Nut-
zer sichergestellt werden.

Eine bisher kleine Grup-
pe von Ehrenamtlichen hat
sich als Piloten für die Aus-
fahrten zusammengefun-
den. Demnächst stehen
Probefahrten an, denn
der sichere Umgang mit
den Passagieren hat obers-
te Priorität und muss geübt
werden. Weitere zukünfti-
ge Pilotinnen und Piloten
sind willkommen und kön-
nen sich bei Gisela Bahr
( unter 0177/1681216
melden.

Ab dem Frühjahr werden
die Rikschas in den DRK-
Seniorenheimen „Am Sun-
derpark“ und Robert-
Koch-Straße sowie in der
Lebenshilfe Walsrode statio-
niert. Dort können sie inter-
essierte Senioren für ihre
Ausflüge buchen. Weitere
Informationen gibt es im In-
ternet unter www.rikscha-
walsrode.de.

Frischen Wind in den Alltag bringen
„Radeln ohne Alter“: Eine Initiative plant Fahrradausflüge für Senioren mit Rikschas – weitere „Piloten“ gesucht

Mit Rikschas Ausflüge für Senioren ermöglichen: die Initiatoren des Projektes. Foto: Kirchenkreis

Bei ersten Recherchen zum 100. Geburtstag der Spe-
dition Ebeling aus der Wedemark in 2027 hat man
festgestellt, dass das Unternehmen nicht nur einer
Lkw-Marke treu geblieben ist, sondern im Laufe der
Jahrzehnte nun den 1000. Mercedes-Benz-Lkw ge-
kauft hat. Zur Übergabe gab es Besuch von Irina Bie-
der, Centerleiterin des Nutzfahrzeugzentrums Merce-
des-Benz Hannover, mit ihrem Team: „Wir sind sehr
stolz, mit unseren Lkw Teil der Erfolgsgeschichte von
Ebeling zu sein. Das Logistikunternehmen, das seit 24
Jahren von Jens Brückner betreut wird, ist damit unser
größter und wichtigster Kunde in der Region Hanno-
ver.“ Der erste Lkw war ein L 311 und wurde Ende der
50er-Jahre bei der Daimler AG gekauft. „Als ich ein
kleiner Junge war, hatte mein Vater gerade den Be-
trieb von meinem verstorbenen Großvater übernom-
men und 1970 den Fuhrpark auf zehn Lkw verdop-
pelt“, blickt Georg Ebeling, Inhaber der Spedition in
dritter Generation, zurück. „Wir haben uns anfangs
aufgrund der räumlichen Nähe für Mercedes-Benz
entschieden. Heute wissen wir, dass nur Lkw mit dem
Stern unsere hohen Anforderungen erfüllen und
durchgängig eine Million Kilometer Laufleistung
schaffen.“ Das Bild zeigt (von links) Hendrik Ebeling,
Irina Bieder, Georg Ebeling, Jens Brückner und Stefan
Gulbins. Foto: Ebeling

1000 Sterne für
die Spedition Ebeling

Anzeige

Ein paillettenbesetztes Ballkleid, ein
„Bad Hair Day“-T-Shirt mit wuscheli-
gem Hochlandrind-Aufdruck, modi-
sche Schlaghosen und hochwertige
Lederstiefeletten – bei der Kleider-
tauschparty in der Bäkschün in Alten-
boitzen fanden zahlreiche Schätze ein
neues Zuhause. Doch es ging nicht
nur um Mode, sondern auch um
Nachhaltigkeit und Gemeinschaft:
Anstatt gut erhaltene Kleidung unge-
tragen im Schrank liegen zu lassen
oder neu zu kaufen, bekamen viele
Stücke eine zweite Chance. Während
unter Lampions und Lichterketten

fleißig gestöbert, probiert und ge-
tauscht wurde, genossen die rund 70
Gäste zwischen 16 und 60 Jahren die
entspannte Atmosphäre bei funkiger
Musik.
Doch der nachhaltige Gedanke endet
nicht mit der Veranstaltung: Die we-
nigen übrig gebliebenen Kleidungs-
stücke spendet der Dörpsverein an
die Tafel in Walsrode, um auch dort
noch Freude zu bereiten.
Ankündingungen zu weiteren Veran-
staltungen in Altenboitzen sind auf
www.altenboitzen.eu zu finden.

Foto: Dörpsverein

Nachhaltiger Kleidertausch

Große Freude herrschte bei Anita Rabe
und Antje Suhr von „Weniger und
Mehr“, als sie eine Spende von 250 Eu-
ro von den Rethemer Landfrauen ent-
gegennehmen konnten. Bei der Weih-
nachtsfeier der Landfrauen im Dezem-
ber war das Geld für diese Spende zu-
sammengekommen. Die erste Vorsit-
zende Rita Oestmann und die Kassie-
rerin Lore von Wille übergaben sie.
„Weniger und Mehr“ ist eine selbst-
ständige Einrichtung der Diakonie, die
bedürftige Menschen in der Samtge-

meinde Rethem unterstützt. Neben
Anita Rabe und Antje Suhr arbeiten
noch fünf weitere ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und zwei Springer in die-
ser so wichtigen Einrichtung. Es geht
nicht nur um die Ausgabe von Lebens-
mitteln, sondern auch um einen Ort
der Kommunikation. Bei einer Tasse
Kaffee zur Begrüßung tauscht man
sich aus und klönt in angenehmer At-
mosphäre miteinander. Danach erfolgt
dann die Lebensmittelausgabe (immer
freitags 16.30 bis 17.30 Uhr) gegen ei-

nen geringen Obolus. Die Lebensmittel
werden von Betrieben aus der Stadt
und Umgebung gespendet, ebenso
von Privatpersonen (Lebensmittelan-
nahme immer freitags 15 bis 16 Uhr).
Besonders glücklich sind die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen über die
feste Räumlichkeit im ehemaligen
Feuerwehrgebäude.
Auf dem Bild (von links): Anita Rabe,
Antje Suhr, Rita Oestmann und Lore
Von Wille.

Foto: Landfrauen Rethem

Spende der Rethemer Landfrauen
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BREMEN. Es gibt nur wenige
Menschen in der Republik,
die Bremen nicht anhand
einzigartiger Zuordnungen
kennen. Da wären die Bre-
mer Stadtmusikanten, die
nach den Zeilen des Mär-
chens der Brüder Grimm ih-
ren Weg nach Bremen an-
traten, die einstige Bedeu-
tung als Hafenstadt und
letztlich ist da noch der
Fußballverein Werder Bre-
men, der die Hansestädter
zum Begriff werden ließ.
Heute ist es eher eine Mi-
schung aus Handels- und
Forschungsbedeutung, die
Bremen auszeichnet. Dabei
haben die Bewohner des
kleinsten Bundesstaates in
Deutschland nicht verges-
sen, ihre Anziehungskraft
durch zeigenswerte Schön-
heit zu pflegen. Vom Rat-
haus mit dem Domshof über
die schmucken Backstein-
bauten im Schnoorviertel
und der Böttcherstraße bis
zu den maritimen Einzigar-
tigkeiten kann Bremen viel
vorzeigen, das die Gäste
begeistert.

So etwa das Hotelschiff
„Alexander von Hum-
boldt“, den meisten Fern-
sehzuschauern aus der Wer-
bung einer Bremer Brauerei
bekannt. Zwar sind die grü-
nen Segel nicht permanent
gesetzt, weil der Wind den
Liegeplatz an der Weser-
promenade wohl auf Dauer
nicht dulden würde, aber
das Restaurant auf den
Planken des Dreimasters ist
nahezu allen Bremern ein
Begriff. Wer sich hier nicht
über die typische Bremer
Kulinarik mit Fischgerich-
ten aller Art oder Grünkohl
hermacht, kann sich natür-
lich auch im dekorativen
Restaurant des Ratskellers
bewirten lassen. Zudem ha-
ben Dutzende Lokalitäten
an der „Schlachte“, der In-
Meile an der Weser für Gäs-
te geöffnet.

Die Stadt an der Weser ist
so facettenreich, dass sie ei-
ne Anziehungskraft entwi-
ckelt, die ein breites Publi-
kum für sich begeistert. Sie
musste sich dabei kontinu-
ierlich der wirtschaftlichen
Entwicklung anpassen, wie
aus den baulichen Verände-
rungen auf der Überseein-
sel hervorgeht. Da, wo einst
die Schiffe mit Bananen
und Kaffee anlegten, verir-

ren sich heute nur noch we-
nige „Pötte“ mit Ladung
wie etwa Getreide oder
Qualitätskaffee für ganz be-
sondere Geschmacksner-
ven. Der Wandel der Zeit
hat der Landzunge am Neu-
städter Hafen ein neues Ge-
sicht gegeben. Dafür hat ei-
ne dezente Stadtentwick-
lung in Zusammenarbeit
mit Investoren gesorgt.

Auf der Überseeinsel ha-
ben beispielsweise die Be-
tonsilos des Unternehmens

„Kellogs“ mittlerweile die
Nutzung als Designerhotel
erfahren. Tatsächlich gibt es
nicht wenige Gäste, die sich
vom Industriecharme und
den runden Hotelzimmern
in ihren Bann ziehen lassen.
Der Schriftzug des Corn-
flakes-Produzenten, der
längst in Polen seine Le-
bensmittel herstellt, ist aus
Gründen der Wiedererken-
nung auf den Silodächern
geblieben, wie von den Be-
treibern des „John & Will
Hotels“ zu vernehmen ist.

Wie das Hotel selbst, ist
auch für die gesamte Über-
seeinsel ein Nachhaltig-
keitskonzept prägend. Mit

eigenem Kindergarten für
den Landstrich, einer autar-
ken Strom- und Wärmever-
sorgung und einer Ver-
kehrsentwicklung, die Au-
tos nahezu überflüssig ma-
chen, soll die Überseeinsel
nach Beendigung der letz-
ten Ausbaustufe ein ener-
getisches Musterprojekt
sein. Die Umnutzung ehe-
maliger Lagerhallen und
Produktionsräume von For-
schungsunternehmen,
Hochschulen und Kunst-
schaffenden ist bereits
symptomatisch für den
Wandel Bremens.

Einen großen Anteil an
der herausragenden Stel-
lung für Forschung und
Wissenschaft haben ESA
und der Flugzeughersteller
Airbus. Raumfahrt mit
Technologien für Satelliten-
bau bis hin zur bemannten
Mission jenseits der Erde
gehören mittlerweile zu
Bremen wie der Roland auf
dem Rathausplatz. Das eu-
ropäische Modul für die in-
ternationale Raumstation ist
in der Hansestadt gebaut
worden. Aber auch die Mo-
delle der Baureihe 320 von
Airbus verlassen in Bremen
die Montagehallen. Mit
4500 gebotenen Arbeits-
plätzen gehört der Flug-
zeughersteller zu den größ-
ten Arbeitgebern der Stadt,
ohne die etwa 7000 Zulie-
ferbetriebe aus der Region
mitzurechnen. „Auch die
Hightech-Komponenten für
den Flugbetrieb wie Antrie-

be mit Wasser- oder Sauer-
stoff werden in Bremen ent-
wickelt“, betont Hilmar
Meyer, der als kundiger In-
genieur den Besuchern des
Werks die Bedeutung er-
klärt.

Einer großen Nachfrage
erfreut sich derzeit das Mo-
dell 321neo aus dem Air-
bus-Sortiment. Der Flug-
zeugtyp ist in der Lage, oh-
ne Zwischenstopp von
Frankfurt in die USA zu
fliegen. Die Besucher erhal-
ten auf den regelmäßig an-
gebotenen Führungen
durch die Werkhallen auch
Einblick in die Entwick-
lungsstufen der Raumfahrt.
So wurden in Bremen die
Köpfe der Ariane-Raketen
entwickelt und gebaut. Die
Forscher können bei ihrer
Arbeit in staubfreien und
abgeschotteten Räumen be-
obachtet werden. Wer sich
nicht selbst ein Bild von der
anspruchsvollen Arbeit an
dem ESM (European Ser-
vice Modul) machen kann,
wird von Fachleuten wie
Hilmar Meyer Erklärungen
dazu erhalten.

Technik zieht sich wie ein
roter Faden durch die Ent-
wicklung der Stadt Bremen.
„Wir haben im vergange-
nen Jahr 260.000 Gäste in
unseren Hallen gehabt“,
verkündet Dr. Tobias Wolff
stolz. Er ist einer der Ver-
antwortlichen für die Aus-
stattung des Universums.
Die Ausstellungen über die
Themenfelder Technik,
Mensch und Natur fördern
die Transparenz von Evolu-
tions- und Entwicklungs-
schritten und erklären The-
menbereiche wie KI (künst-
liche Intelligenz) anschau-
lich. „Wir haben unsere KI-
Ausstellung schon gehabt,
bevor die Thematik jetzt in
den Medien populär wur-
de“, sagt Wolff. Zu beob-
achten ist in den Hallen,
dass sich insbesondere Kin-
der für die einzelnen Statio-
nen begeistern.

Abseits prägender Tech-
nik sollten die Gäste der
Hansestadt nicht Bürger-
oder Rhododendronpark
außer Acht lassen. Der
großzügig angelegte Bür-
gerpark wird von einem
Verein unterhalten und fi-
nanziert sich aus einer Tom-
bola. Er bildet das Zentrum
der „grünen Lunge“ der
Stadt. Bemessungen zufol-
ge, soll Bremen die grünste
Stadt Deutschlands sein.

Weniger mit historischer
als mit moderner Kunst
werden die Besucher des
„Viertels“ konfrontiert. Das
Wohngebiet in unmittelba-
rer Nähe des Osterdeichs
sticht mit seinen Graffitis,
Aufklebern, Postern und
Kacheln hervor. Seit der
Gründung der Kunstrich-
tung im Jahre 1973 haben
sich kontinuierlich neue Va-
rianten des Urvaters Kyse-
lak entwickelt. Teilweise
schmücken dekorative Ge-
mälde die Fassaden der
Häuser im Bremer „Vier-
tel“, teilweise werden sie
von den Bewohnern auch
als „Schmiererei“ betrach-
tet. Wer den vielfältigen
Werken auf den Grund ge-
hen möchte, kann sich von
Katharina Rosen aufklären
lassen, die regelmäßig fach-
kundige Führungen im
„Viertel“ anbietet.

Kurt Sohnemann

Märchenhaftes und Szenisches an der Weser
Die Hansestadt Bremen begeistert mit sehenswerter Architektur, maritimen Einzigartigkeiten und technischen Innovationen

Infos zu Bremen unter www.wfb-
bremen.de und www.bremen.de.
Das Designerhotel ist unter
www.johnandwill-hotel.com zu
finden. Weitere interessante Ein-
blicke gibt es unter den Adressen
www.ratskeller-bremen.de, www.
ueberseestadt-bremen.de,
https:// universum-bremen.de
und https:// alex-das-schiff.de.

Gut zu wissen

Die Bremer Innenstadt beeindruckt mit der Backsteinkultur und den markanten Straßenzügen
wie der Böttcherstraße und dem Schnoorviertel. Fotos: Sohnemann

Sensibelste Technologien wie Satelliten werden in Bremen für
den internationalen Bedarf gebaut.

Maritime
Erlebnisse

Umbau der ehemaligen
Hafenstruktur

Hightech für Weltraum
und Flugzeugbau

Auch landschaftlich
Akzente gesetzt

Bremer Originale wie „Heini
Holtenbeen“ haben die Künst-
ler in Bremen inspiriert.

Ganz oben auf der Wunschliste der Herbergssuchenden stehen die Wohnungen im Bremer
„Quartier“.
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Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

80 m² Lagerraum in Vierde zu
vermieten. d 0152-09421764

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zi.-Whg., in Walsrode, zum
1.4.25, 65 m², 2. Stock, Balkon,
grundsaniert, neue Küche,
KM 8,50/m². d 0162 / 6590290

Renov. 3-Zi.-Whg., 60 m², EG,

in Walsrode, Kü., Bad, Wohnz.,

Schlafz., Balkon, Kellerraum,

KM 600 € + NK + MK, ab

1.3.2025 frei. d 0172-9958977

Häuser

Walsrode 
Oskar-Wolff-Str. ältere DHH

6 Zimmer, großer Garten 
103 m2, 800,- € KM. 

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Gewerbl. Immob. - Angebote

Ladenraum  
Walsrode - Moorstr.

ca. 78,6 m², 870 € kalt
zu sofort frei.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Eigentumswhg. - Gesuche

Su. Eigentumswohnung,
50 bis 70 m², zum Kauf;
oder Grundstück für Tiny
House in Walsrode.
d 0170-9363569

Auto und Verkehr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 18 Uhr

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (05161) 9860-0 

WhatsApp: (0151) 72298600 

Seit über 45 Jahren ...
... und jeden Tag besser!

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

Verkäufe

Multifunktionskehrmaschine,

von Körner & Söhne, Benziner,

auch für Stromanschluss, Preis

600 €. d 05161 / 47644

Seniorenbett zu verkaufen,
Wildeiche, 1,2m x 2,0m, Latten-
rost, Kopf-Fußteil verstellbar,
Kaltschaummatratze von Iriset,
2 Kleiderschränke 1m x 0,6m
x 2,25m, Bosch Waschmaschi-
ne 6kg, Liebherr Kühlschrank,
Wohnzimmerschrank + Anrichte
in Erle . Preis VB.
d 05161 / 2684

Burg Wächter Waffenschrank,
Ranger W7A/B, 7 Langwaffen +
Innenfach, neuwertig, Preis VS.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1664710

Gut erhaltenes E-Mobil, Mar-

ke Invacare Orion, mit neuer
Batterie und Einkaufskorb, in
Walsrode zu verkaufen. Abho-
lung nach Vereinb., Preis VB
700 €. d 0621 / 491700

Ankäufe

Suche Jysk Bett weiß,
Modell „Luis“ 90x200 cm,

d 0173 / 6161766

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken. u. Bj. und Kfz-Werbung
und Literatur. d 05166 432
oder d 01724346465

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten auch alt 
oder defekt  01 74- 9 89 25 88

Landwirtschaft

Su. Düngerstreuer, Trocknung,
Kornsilo, Schwader, Silowagen,
Saugdruckgebläse, Trecker u.
Pflug. d 0174 / 4528869

Veranstaltungen

Wir sind ein Freizeitclub für
Alleinstehende ab 40 aufwärts
unbegrenzt. Möchtest du nette

Leute kennenlernen und mit

uns etwas unternehmen? Dann

komm einfach vorbei. Nächstes

Treffen: 21.2.2025, 19 Uhr im

Café Nebenan, Visselhövede.

Bekanntschaften

Ich, 56 J., männl., wohne in
Soltau. Bin sehbehindert und
möchte meine Freizeit nicht
mehr länger alleine verbringen.
Auf diesem Wege suche ich ei-
ne nette, ehrl. Frau (NR, NT),
mit der ich ins Café, zum Es-
sen, ins Kino oder zu Konzerten
gehen kann. Ich bin vielseitig
interessiert. Zuschriften bitte
mit Telefonnummer an den Ver-
lag unter WAL1664681

Unterricht

Wir su. eine Nachhilfe in Ma-

the und Deutsch ab sofort für

unseren Sohn OBS 9. Klasse.

Die Nachhilfe soll ein oder zwei-

mal die Woche stattfinden. Bei

Interesse bitte ab 15 Uhr unter

der d 0162/1020536 melden.

Verschiedenes

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

ANSTALT  DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 
Die Abfallwirtschaft Heidekreis (AHK), Anstalt des öffentlichen Rechts, sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen stellvertretenden Leitenden für den 
Wertstoffhof in Schneverdingen-Hillern (m/w/d)

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.ahk-heidekreis.de/ueber-uns/stellenangebote.html und

https://ahk-stellv-leitung.jobadvertiser.social/
sowie den sozialen Medien.

DBB DATA Beratungs- und Betreuungsgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Schäferstraße 5 - 7, 27374 Visselhövede
Telefon 0 42 62 - 9 30 20
www.visselhoevede.dbbdata.de

DBB DATA Beratungs- und
Betreuungsgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Schäferstraße 5-7
27374 Visselhövede

Telefon 04262-93020
www.visselhoevede.dbbdata.de

Wir sind eine überregional tätige Steuerberatungsgesellschaft und  
suchen für unser Team in Visselhövede mit 40 Mitarbeitern ab sofort oder 
später in Voll- oder Teilzeit eine/n

Steuerfachangestellten/ 
Steuerfachwirt (m/w/d)

sowie eine/n 

Steuerfachangestellten/ 
Steuerfachwirt  

für den landwirtschaftlichen Bereich
Wir suchen Sie! 
• Sie wollen sich einbringen und gestalten?

Dann wird es Zeit, dass Sie zu uns gehören!

Sie verstehen es, mit Begeisterung und Freude die steuerlichen Belange 
unserer Mandanten in den Fokus Ihrer täglichen Arbeit zu stellen?

Wir bieten: 
• Individuelle Arbeitszeitregelung, flexible Arbeitszeiten 
• Moderne und bestens ausgestattete Arbeitsplätze  
• Diverse Möglichkeiten, sich fachlich und persönlich weiterzuentwickeln  
• Motivierte und aufgeschlossene Kolleginnen und Kollegen

Ihre Aufgaben bei uns: 
• Bearbeitung und Erstellung  der Finanzbuchhaltung unserer Mandanten 
• Bearbeitung und Erstellung von Jahresabschlüssen 
• Bearbeitung und Erstellung von Steuererklärungen

Wenn Sie sich hier wieder finden, laden wir Sie ein unseren Erfolg und den 
unserer Mandanten mitzugestalten und zu steigern.

Wir freuen uns auf Sie!

DBB DATA Steuerberatung GmbH

WIR SUCHEN DICH:

HAUS- 
MEISTER (M/W/D) 
IN VOLLZEIT
Gerne mit Abschluss in einem handwerklichen Beruf.

Organisationsgeschick und selbstständiges Arbeiten erforderlich. 
Wohnort optimal im Umkreis von ca. 20 Km von Bad Fallingbostel.

Melde Dich telefonisch bei der Heimleitung Frau Mroczko unter 
0 51 62 - 9 04 07 10 oder richte Deine Bewerbung schriftlich oder 
per Mail an: 

Seniorenzentrum  
Schriebers Hof GmbH 
Scharnhornstraße 6  
29683 Bad Fallingbostel 
info@schriebershof.de

Orthopädie- & Reha-Technik · Neue Str. 18 · 29664 Walsrode

Zur Verstärkung in unserem Team suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

Verkäufer (m/w/d)
geringfügig, Teilzeit oder evtl. Vollzeit

Reinigungskraft (m/w/d)
geringfügig

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Stellengesuche

Zuverlässige Schülerin sucht
Nebenjob in Walsrode! Gerne
unterstütze ich beim Einkaufen,
im Garten oder bei anderen
kleinen Aufgaben. Bin fleißig,
pünktlich und hilfsbereit. Ich
freue mich über Angebote!
d 0155-60275844

Zu verschenken

Stellenangebote

Großes anstoßen. Gutes bewirken.
Für eineWelt ohneHIVundAids.

aids.st/donate
ONLINE SPENDEN

Würdesäule.

Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung
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Was

machst du

so?

findling-heideregion.de

Für weitere

Informationen:

drk.de/
testamentsspende

Kostenloser Ratgeber

Weitere Informationen:
www.drk.de/testamentsspende

Oder E-Mail an A.Brack@drk.de

International helfen –  
mit Ihrem Testament

Z E I T U N G S 
L E S E R W I S 
S E N M E H R .
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RÜSSELSHEIM. Ein guter
Barkeeper hat keine Proble-
me, die richtige Mischung
für seine Gäste zu finden.
Das ist auch Alfa Romeo ge-
lungen. Die Kundschaft ist
immer noch nicht über ei-
nen Kamm zu scheren,
wenn es um die Wahl des
Antriebs geht. Da hat Alfa
Romeo mit dem Modell Ju-
nior einmal mehr die Ge-
schmacksnerven der Ästhe-
ten getrof-
fen. Nur bei
der Auswahl
des Antriebs
gibt es un-
terschiedli-
che Meinun-
gen. Um al-
len Interes-
senten ge-
recht zu
werden, bie-
tet der italie-
nische Pre-
miumher-
steller ne-
ben dem
elektrischen
Modell
(Elettrica)
auch einen
Mildhybrid
an, der vor-
nehmlich
von einem
Ottomotor
angetrieben
wird. Dann
heißt der
hübsche
Neuling
Ibrida und ist zudem auch
deutlich günstiger zu haben
als das Pendant von der
Steckdose.

Ganze 10.000 Euro kön-
nen die Liebhaber des Alfa
Romeo Junior sparen, wenn
sie in den Ibrida einsteigen.
Dann fehlen zwar 20 Pfer-
destärken, dafür wird aber
auch kein Stromnetz benö-
tigt. Schließlich wird die
Wahl eines Stromers immer
noch von der unzureichen-
den Infrastruktur einge-
schränkt. Bei einem Tausch

von 29.500 Euro gegen den
Alfa Romeo Junior Ibrida
erhält die hauseigene Gara-
ge Zuwachs von feinstem
Zuschnitt.

Der 1,2-Liter-Motor wird
in seiner Dienstleistung für
das Fahrzeug von einer 48-
Volt-Batterie unterstützt,
wie das bei Mildvarianten
im Automobilbau so üblich
ist. Die Energie erhält die
Stromquelle des Ibridas aus

der Rekupe-
ration und
der Lade-
funktion des
Generators,
sodass über
kurze Dis-
tanzen eine
elektrische
Fortbewe-
gung mög-
lich ist. We-
sentlich
wertvoller
wird dieses
System für
die Halterin
oder den
Halter aber
durch die
Unterstüt-
zung der
Fahrt, wenn
der fossile
Antrieb im
Segelmodus
über die
Lande zieht.
So lässt sich
Benzin spa-
ren, was be-

kanntlich für die Haushalts-
kasse nicht schädlich ist.

Die Fahrwerksabstim-
mung wie auch die Fahrei-
genschaften lassen sich
sportlich einordnen. Der
Ibrida behält auf dem As-
phalt seine sportliche Zu-
ordnung und lässt sich auch
bei der Leistungsentfaltung
nicht lange bitten. Der
Elektromotor, der mit 29 PS
auf die Vorderachse ein-
wirkt, bringt das ausgegli-
chene Gewichtsverhältnis
nicht aus dem Rhythmus. So

lässt sich der Alfa Romeo
beherzt und sicher durch
Kurven steuern. Die Person
hinter dem Lenkrad behält
jederzeit die Kontrolle über
den Ibrida.

Da der Alfa Romeo Junior
in seiner Dimension der
Kompaktwagenklasse zuge-
ordnet werden kann, ist er
für Familien gut geeignet,
denen er ein hübscher Un-
tersatz für den Alltags- und
Urlaubsbedarf als Begleiter
sein darf. In aller Regel ha-
ben die Kinder im Fond ih-
ren Platz, und das ist auch
gut so für die erwachsenen
Mitglieder einer Ausfahrt.
In der Fahrzeugklasse ist es
nicht üblich, den Mitfahrern
übermäßig viel Entfaltungs-
spielraum mitzugeben.

Für die Personen in der
ersten Reihe dominiert ne-
ben dem sportlichen Lenk-
rad mit Satellitenschaltung

ein übersichtliches Cockpit.
Die zumeist selbsterklären-
de Einheit lässt alle Assis-
tenzsysteme zu, die ein
Fahrzeug moderner Bauart
haben muss, und ist auch so

vernetzt, dass Unterhaltung
und Navigation zu ange-
nehmen Details im Auto ge-
hören. Weniger überzeu-
gend ist die Materialaus-
wahl im Cockpit. Das Hart-

plastik relativiert den Ein-
druck, der Junior würde in
die Premiumklasse gehö-
ren.

Soll der Alfa Romeo Juni-
or Ibrida überdies von An-
nehmlichkeiten aufgewertet
werden, schlägt Alfa Romeo
zwei Aufpreispakete vor. Da
wäre das Technologie-Paket
für einen Preis von 2400 Eu-
ro und ein Premium-Paket,
in dem auch die empfeh-
lenswerten Sitze mit her-
ausragendem Seitenhalt
und sportlichem Sitzkomfort
enthalten sind.

Kompromisslos überzeu-
gend ist die Leistungsent-
wicklung. Der 1,2-Liter-Mo-
tor ist in der Lage, das Mo-
dell innerhalb von 8,9 Se-
kunden aus dem Stand auf
Tempo 100 zu befördern.
Das erinnert an die sportli-
chen Ambitionen der Mar-
ke. Kurt Sohnemann

Der Sicherheitscocktail – Alfa Romeo Junior Ibrida
Das Modell des italienischen Premiumherstellers wird mit zwei Antriebsformen angeboten – elektrisch und als Mildhybrid

Den Alfa Romeo Junior bietet der Hersteller auch als Mildhybrid an, dann kostet er 29.500 Euro. Foto: Sohnemann

Alfa Romeo Junior Ibrida
Hubraum: 1.199 ccm – Zylinder: 4 Reihe/Turbo und E-Motor

Systemleistung kW/PS: 100/136
Getriebe: 6-Gang-Doppelkupplungs-Automatik

Max. Drehmoment: 230 Nm – Frontantrieb
Höchstgeschwindigkeit: 206 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 8,9 sec.

Leergewicht: 1.380 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.790 kg
Maße: L. 4.173, B. 1.781, H. 1.533 – Gepäckraum: 415-1.280 l

Verbrauch (WLTP): 4,5-5,6 l/100 km – Gebr. Anhängelast: 1.100 kg
Batteriekapazität (netto): 0,4 kW/h – Kraftstoff: Superbenzin

CO2-Ausstoß: 109 g/km (WLTP) – Elektr. Reichweite: 10-12 km (WLTP)

Grundpreis: 29.500 Euro

Automobil-Check: Alfa Romeo

WALSRODE. Ältere Fahrzeu-
ge sollen bald jährlich einer
Hauptuntersuchung (HU)
unterzogen werden. Dies
forderte unlängst der TÜV
Süd für Pkw, die zehn Jahre
und älter sind. Als Begrün-
dung nannte deren Ge-
schäftsführer Jürgen Wolz
eine höhere Anzahl techni-
scher Mängel, die zu einem
größeren Unfallrisiko führ-
ten. Der Automobilclub von
Deutschland (AvD) wider-
spricht deutlich.

Nach offiziellen Angaben
von Eurostat sind unabhän-
gig von der Antriebsart auf
Deutschlands Straßen gut

49,1 Millionen Autos unter-
wegs. Der Anteil der Fahr-
zeuge mit mehr als zehn
Jahren beträgt mit rund
20,5 Millionen etwa 42 Pro-
zent. Ein Blick in die Scha-
densakten des AvD für das
Jahr 2024 ergibt, dass bei
den Pannen- und Unfall-
meldungen mit eindeutig
benanntem Baujahr des
Pkw nur rund ein Drittel äl-
ter als zehn Jahre ist. Das
heißt also, dass ältere Fabri-
kate verhältnismäßig sogar
weniger Pannen haben als
jüngere.

Für den AvD steht fest,
dass die Forderungen ein

weiteres Beispiel dafür sind,
wie Autofahrer immer mehr
zur Kasse gebeten werden
sollen. Eine TÜV-Prüfung,
inklusive Abgasuntersu-
chung, kostet je nach Prüf-
organisation und Bundes-
land aktuell 150 Euro und
mehr. Bei 20,5 Millionen be-
troffenen Pkw entsprechen
die Forderungen also Mehr-
einnahmen von mehr als
drei Milliarden Euro jähr-
lich für die Prüfdienstleister.
Für viele Fahrzeughalter
stellt dies – gerade ange-
sichts der steigenden Le-
benshaltungskosten – eine
deutliche finanzielle Belas-

tung dar und ist aus Sicht
des AvD absolut unnötig.

AvD-Präsident Lutz Leif
Linden: „Viele Fahrzeug-
halter sind aufgrund der
stets steigenden Preise nicht
in der Lage, sich ein neues
Auto zu kaufen. Dazu bele-
gen unsere Zahlen eindeu-
tig, dass ältere Fahrzeuge
nicht häufiger zu Pannen
führen als jüngere Fabrika-
te – im Gegenteil. Daher
sind Forderungen nach ei-
nem kürzeren Prüfintervall
aus Sicht des AvD völlig an
der Realität vorbei und wür-
den nur unnötige Mehrkos-
ten verursachen.“

Jährliche TÜV-Prüfung für ältere Pkw unnötig
Automobilclub von Deutschland spricht sich gegen Forderungen aus: Völlig an der Realität vorbei

WALSRODE. Der seit dem
vergangenen Frühjahr be-
stellbare Opel Combo er-
strahlt außen wie innen in
frischem Glanz – mit neu
gestalteter Front samt cha-
rakteristischem Marken-
gesicht Opel Vizor. Dazu
kommen Top-Technolo-
gien wie das adaptive,
blendfreie Intelli-Lux Mat-
rix Licht und zahlreiche
Assistenzsysteme, die die
tägliche Arbeitsfahrt leich-
ter und vor allem sicherer
machen.

Ab sofort wird der kom-
pakte Transporter noch
vielseitiger: Denn Opel-
Kunden können den Com-

bo nun auch als prakti-
schen Allradler in zwei
Fahrzeuglängen wählen.
Der in Zusammenarbeit
mit dem renommierten
Allradspezialisten Dangel
entwickelte Opel Combo
4x4 empfiehlt sich als uni-
versell einsetzbares „Ar-
beitstier“, das höchsten
Ansprüchen an Flexibilität
und Sicherheit gerecht
wird. Ob im urbanen Um-
feld, auf anspruchsvollen
Offroad-Strecken oder bei
steilen Anstiegen: Der
neue Combo 4x4 über-
zeugt durch seine innova-
tive Technik und durch-
dachte Ausstattung.

Noch vielseitiger
Neuer Opel Combo aufgewertet

Opel hat den Combo noch vielseitiger gestaltet.  Foto: Opel

WALSRODE. Die dritte Ge-
neration des Dacia Duster
hat ein außergewöhnliches
Jahr hinter sich und ge-
wann 2024 in Europa mehr
als 25 Awards. Diese Aus-
zeichnungen, die in mehre-
ren Ländern von verschie-
denen Fachjurys oder direkt
der Leserschaft verliehen
wurden, belohnen das neue
Design, die Fahrzeugeigen-
schaften sowie die einmali-

ge Erschwinglichkeit. Der
neue Dacia Duster hat das
beste Preis-Leistungs-Ver-
hältnis in seiner Klasse. So
wurde er unter anderem
von der AutoBest-Jury mit
dem europäischen Automo-
bilpreis „Best buy car of Eu-
rope“ ausgezeichnet, der
das beste Fahrzeug in Be-
zug auf Preis-Leistungs-
Verhältnis, Design und In-
novation prämiert.

Hochdekorierter Duster
Modell von Dacia gewinnt mehr als 25 Awards

Die dritte Generation des Dacia Duster feierte einen erfolgrei-
chen Marktstart. Foto: Dacia
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Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme 

Tel. 0 51 65 / 913 913 · Mobil 01 72 / 4 36 90 68 
www.energie-spar-centrum.de · info@energie-spar-centrum.de

Ihr kompetenter Partner für 
Photovoltaik & Stromspeicher

bines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagenbines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagen

Braut - und Abendkleider, 
Abi - und Abschlussball-

kleider, Kleider für 
die Konfirmation
Jetzt Termin buchen unter  

05164-909870 oder www.bines-fashion.de

WALSRODE. Der Extrem-
sportler Nathan Rock aus
Walsrode plant die ultimati-
ve Fahrrad-Challenge: In
nur zwei Tagen will er von
Hannover bis nach Paris
radeln – das sind über
750 Kilometer pures Adre-
nalin und mit Ausdauer fast
ohne Ende auf zwei Rädern
auf einem speziellen Bike.

Bereits im vergangenen
Jahr hat Nathan Rock be-
wiesen, was in ihm steckt:
Er ist erfolgreich von Ham-
burg nach Skagen gefahren
und will dieses unglaubli-
che Abenteuer nun noch

toppen. Dieses Mal wartet
eine noch größere Heraus-
forderung auf ihn.

Für dieses Vorhaben
sucht er zusammen mit sei-
nem Team Sponsoren, die
bereit sind, dieses außerge-
wöhnliche Abenteuer zu
unterstützen und gemein-
sam Geschichte zu schrei-
ben.

Wer Interesse hat, dieses
Abenteuer zu begleiten
oder mehr erfahren möch-
tet, kann sich direkt bei
Nathan Rock melden per
E-Mail an: Nathan.Rock
@gmx.de.

Sponsoren gesucht für
Radtour nach Paris

Tour nach Paris: Der Walsroder Nathan Rock sucht Sponsoren
für sein Abenteuer. Foto: Kaltenbach-Fotografie

SCHWARMSTEDT. Der Kurs
„Darstellendes Spiel“ der
KGS Schwarmstedt er-
staunte das Publikum in
diesem Jahr in der vollen
Mensa mit einem Theater-
stück besonderer Art. Das
Werk mit dem Namen „Ein
Tropfen Unterschied“, das
von den Kursteilnehmerin-
nen und -teilnehmern ge-
meinsam ausgedacht und
geschrieben wurde, han-
delte von Luisa, deren Ge-
schichte drei Mal erzählt
wird, die aber immer an-
ders endet.

Alles fängt mit einer Ver-
abredung mit Freundinnen
in einer neuen Bar an.
Durch die drei verschiede-
nen Versionen des Abends,
die von fast zufälligen
Handlungen beeinflusst
werden, ändert sich die
Auswirkung auf das ge-
samte Leben der Protago-
nistin. Beispielsweise endet
die erste Version der Ge-
schichte mit der Hochzeit
von Luisa und Mike, der
Junge, den sie in der Bar
getroffen hat. Zwischen
den Versionen der Ge-
schichte tritt eine Erzähle-
rin auf die Bühne, Emily,
die Schwester von Luisa,
was die Zuschauerinnen
und Zuschauer aber erst
am Ende des Stücks erfah-
ren. Emily erzählt, wie das
Leben von den kleinen und
großen Entscheidungen be-
einflusst wird.

Trotz unterschiedlicher
Schicksalsschläge und Ent-
scheidungen finden Luisa
und Mike in den ersten
beiden Versionen zusam-
men, doch in der dritten
Version läuft es leider nicht
mehr so rosig. Luisa wird
auf dem Nachhauseweg
von der Bar, bei dem sie
auf einen kriminellen Dro-
gendealer trifft, ermordet.

Mike fällt in große Schuld-
gefühle: Hätte er Luisa
nach Hause begleitet, wäre
sie vielleicht noch am Le-
ben.

So zeigten die 27 Schüle-
rinnen und Schüler, die an
der Vorstellung mitgewirkt
haben, dass man darüber
nachdenken sollte, welche
Entscheidungen man trifft,
ob sie noch so groß oder
klein sind: Jeder Tropfen

macht einen Unterschied.
Kursleiterin Janine Sem-

rau und Anna Labrenz als
Co-Regisseurin führten die
Regie. In der Hauptrolle
war Lara von Hahn zu se-
hen, die Rolle von Mike
spielte Iwan Befus.

Auch die Technik-AG, ei-
nige Mitwirkende des Kur-
ses aus dem Vorjahr und
die Schülerinnen und der
13. Jahrgang beim Geträn-

keverkauf in der Pause
sorgten für einen gelunge-
nen Theaterabend auf und
vor der Bühne. Der Thea-
terkurs überzeugte das Pu-
blikum mit einem wunder-
baren Stück, das auch an
vielen Stellen humorvoll
war, und mit einer wichti-
gen Botschaft zeigte, was
für kreative Ideen und wie
viel Können in den Ju-
gendlichen stecken.

Ein Tropfen macht den Unterschied
Kurs „Darstellendes Spiel“ der KGS Schwarmstedt begeistert mit selbstgeschriebenem Stück

Alles fängt mit einer Verabredung mit Freundinnen an: Luisa (Lara von Hahn) vor dem schicksal-
haften Besuch einer neuen Bar. Foto: KGS

Turbulent geht es zu,
egal, wohin man schaut.
Turbulenzen in der Politik
und an der Börse. Turbu-
lent das Weltklima im
menschengemachten
Wandel. Turbulent auch,
wenn die Enkelkinder zu
Besuch sind. Wobei das
noch die weitaus ange-
nehmste Form von Trubel
ist.
Schon im 15. Jahrhundert
ging es wohl in der
Menschheit turbulent zu.

Jedenfalls stammt das Wort
aus jener Zeit und erwuchs
aus dem lateinischen Be-
griff „turbulentus“. Auch
damals gab es
Verwirrung,
Getümmel,
Tumult – das
ist ja keine Erfindung der
Neuzeit! Turbulenzen in der
Gesellschaft wurden seiner-
zeit meistens brachial ge-
löst. Heute ist das schwieri-
ger – nahezu jeder Zeitge-
nosse hat ein Patentrezept

und meldet sich hartnäckig
zu Wort, und das ergibt die
nächsten Turbulenzen.
Der Ostfriese würde sagen:

Erstmal in Ru-
he eine Tasse
Tee trinken!
Doch im ost-

friesischen Tee bildet der
dazugehörige Schuss Sahne
feine „Wulkjes“ – da hat
man die nächsten Turbulen-
zen gleich wieder vor Au-
gen, bevor sie auf der Zun-
ge zergehen! Vielleicht

doch lieber einen Schuss
Rum in den Tee! Der tur-
buliert unsichtbar, macht
nach mehreren Tassen
die Weltlage erträglicher
und wärmt von innen.
Rum gibt es seit dem 17.
Jahrhundert, er wurde
1650 erstmals urkundlich
erwähnt und hieß im
Englischen „Rumbul-
lion“, was so viel heißt
wie „großer Tumult“! Da
schließt sich der Kreis.

Ulla Kanning

Randerscheinung

Großer Tumult

BAD FALLINGBOSTEL. Seit
drei Jahren bietet die Stadt-
bücherei Bad Fallingbostel
eine Saatgutbibliothek. Die
Idee dahinter: Angemeldete
Kunden können Saatgut für
verschiedene Pflanzen, Blu-
men und Kräuter ausleihen,

um diese in ihren Gärten
oder auf Balkonen anzu-
bauen. Nach der Ernte wird
ein Teil der geernteten Sa-
men zurückgebracht, so-
dass die Bibliothek kontinu-
ierlich mit neuen Sorten ge-
füllt bleibt.

Saatgut ausleihen

KIRCHLINTELN. Im Lintler
Krug in Kirchlinteln findet
am Sonnabend, 8. März, ei-
ne Sommer-Kleiderbörse für
Männer- und Frauen-Mode
statt. Von 9 bis 13 Uhr wer-
den Frühlings- und Som-

mermode, Schuhe,
Schmuck und vieles mehr
angeboten. Anmeldung
zum Verkauf und weitere
Infos per E-Mail an er-
wachsenen-kleiderboerse
@web.de.

Kleiderbörsein Kirchlinteln

WALSRODE. Es sei zur Tradi-
tion geworden, dass die
SPD Heidekreis anlässlich
des Weltfrauentages zu
Filmvorführung und Dis-
kussion in das Capitol-
Theater nach Walsrode ein-
lade, so Co-Vorsitzende Ay-
nur Colpan. Diesmal wird
die Veranstaltung unter
dem Oberthema „Frauen in
MINT-Berufen“ am Freitag,
14. März, ab 19 Uhr, statt-
finden. Als Moderatorin
wird Cornelia Baden für die
SPD Heidekreis die ehema-
lige Ministerin Birgit Honé
sowie Dr. Doris Schmidt,
Leiterin des Projekthauses
„Zukunft MINT“ an der
Hochschule Hannover, zum

Dreiertalk begrüßen.
Frauen sind in den

MINT-Berufen (Mathema-
tik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik)
immer noch stark unterre-
präsentiert. Sind diese Be-
rufe für Frauen nicht attrak-
tiv? Verhindert die schuli-
sche Bildung den Zugang?
Ist das Arbeitsumfeld für
Frauen benachteiligend?
Oder wo sonst verstecken
sich mögliche Hürden, die
Frauen dazu bringen, doch
einen anderen beruflichen
Weg einzuschlagen? Dabei
wächst die Nachfrage nach
den MINT-Berufen stetig,
da die damit verbundenen
Zukunftstreiber wie zum

Beispiel Künstliche Intelli-
genz oder Big Data von im-
mer größerer Relevanz wer-
den. Wie aber können auch
für Frauen die Rahmenbe-
dingungen so gesteckt wer-
den, dass sie an diesen Zu-
kunftsthemen gleichberech-
tigt mitgestalten können?
Diese und viele weitere Fra-
gen will die SPD Heidekreis
mit den Gesprächsteilneh-
merinnen diskutieren.

Der anschließende Film
„Hidden Figures“ zeigt die
Geschichte dreier Mathe-
matikerinnen, die in den
1960er-Jahren Berechnun-
gen für die NASA durch-
führten. Vielen Menschen
ist bekannt, dass John

Glenn im Jahr 1962 als ers-
ter Amerikaner die Erde in
einem Raumschiff umkreis-
te. Die Gesichter hinter dem
Gelingen von Glenns Missi-
on und damit auch hinter
dem internationalen Erfolg
der Vereinigten Staaten
sind historisch zumeist ver-
schwiegen. Jedoch ist es
den NASA-Mathematike-
rinnen Katherine Johnson,
Dorothy Vaughan und Mary
Jackson zu verdanken, dass
die Mission sicher und er-
folgreich vonstattenging.

Der Eintritt kostet acht
Euro pro Person. Begrüßt
werden alle Gäste mit Sekt
oder Wasser und einer Tüte
Popcorn.

Kino und Talk zu Frauen in MINT-Berufen
SPD Heidekreis lädt zu Diskussion und dem Film „Hidden Figures“ ins Capitol-Theater Walsrode ein

Anzeige

Anzeige
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